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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die gesetzliche Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts
der Aktiv Bus Flensburg GmbH zum 31. Dezember 2025 ist an das ge prüfte Unternehmen ge rich tet.

In der Gesellschafterversammlung vom 17. Juli 2025 der

Aktiv Bus Flensburg GmbH,
Flensburg

(im Folgenden auch ”Aktiv Bus“ oder ”Gesellschaft“ genannt)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 gewählt.
Dar auf hin be auftragte uns der Vorsitzende des Aufsichtsrates, den Jah res ab schluss unter Ein be zie hung der
Buch füh rung und den Lagebericht für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 in An wen-
dung der §§ 316 ff. HGB zu prü fen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 2 HGB bezeich ne ten Größen merk malen als mittelgroße Kapitalge-
sellschaft ein zu stu fen und da her prü fungs pflichtig ge mäß §§ 316 ff. HGB.

Nach § 14 des Gesellschaftsvertrags sind der Jah res ab schluss und der Lagebe richt jedoch in entspre chen der
Anwendung der han dels recht lichen Vor schrif ten für große Kapitalgesellschaften auf zu stel len und prü fen zu
las sen.

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be ach-
tet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Ab schnitt 5 des Berichts.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschluss prü fung die an wendba ren Vor schrif-
ten zur Un ab hängigkeit beachtet haben.

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeits pa pieren fest ge hal ten.

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Be richt.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319b HGB, §§ 49 und 
53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP ent gegen.
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Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2025, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-
und Ver lustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den ge prüf ten La ge be richt 2025 (Anlage 4)
bei ge fügt.

Die rechtlichen, wirtschaftlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 5 dar ge stellt.

Auftragsgemäß haben wir zusätzlich eine Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage erstellt, welche
diesem Bericht als Anlage 6 beigefügt ist. 

Der Prüfungsauftrag wurde um die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirt-
schaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG erweitert. Wir verweisen hierzu auf unsere Berichterstattung in
Anlage 7. 

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem dem PS 450 n.F. (10.2021) "Grundsätze ordnungsmäßiger Er-
stellung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düsseldorf
er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 8 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für
Wirt schaftsprüferinnen, Wirt schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 
1. Ja nuar 2024 zugrun de. Die Hö he unserer Haftung be stimmt sich nach § 323 Abs. 2 HGB. Im Verhältnis zu
Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auftragsbedingungen maß ge bend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit er
mit unserer in Textform erteilten Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer in Text-
form erteilten Zu stim mung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem be-
tref fen den Drit ten schriftlich zu ver einbaren, dass die vereinbarten Haftungsregelungen auch für mögliche
An sprüche des Dritten uns ge genüber gelten sollen.

Wir weisen darauf hin, dass Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch genau ergebenden Werten
(Geldeinheiten, Prozentangaben usw.) auftreten können.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer voranges tell ten Be richter stat tung zur
Be ur tei lung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver-
treter Stel lung.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unterneh mens tä tig keit und auf die Be ur tei-
lung der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahres ab schluss und im Lagebericht ih ren
Aus druck gefunden haben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un mit tel bar
Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also den Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchfüh-
rung) und den Lagebericht so wie alle Un terla gen, wie Kos ten rech nungsunterla gen, Pla nungs rechnungen,
wich tige Verträ ge, Protokolle und Be richterstat tungen an die für die Über wachung Ver ant wortli chen, die wir
im Rah men unserer Prü fung her an gezogen haben.

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

• Das im Berichtsjahr zugrundeliegende Leistungsspektrum umfasste aufgrund der nach dem Personenbe-
förderungsgesetzes erteilten Liniengenehmigung die Bedienung des öffentlichen Personennahverkehrs
in der Stadt Flensburg mit Bussen.

• Die Gesambetriebsleistung betrug im Geschäftsjahr 2025 ca. Mio. 3,3 km und ist gegenüber dem Vorjahr
nahezu konstant geblieben. Davon wurden Mio. 0,7 km durch Subunternehmer erbracht. Die Beförde-
rungsfälle sind mit Mio. 6,7 im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr um rd. 24,4 % gesunken. Der Rück-
gang der rechnerischen Fahrten im Berichtsjahr ist zum Einen auf den Wegfall des lokalen Semestertic-
kets (-1,8 Mio. Beförderungsfälle) und zum Anderen auf eine zeitversetzte Erfassung der Deutschlandtic-
ket-Verkäufe zurückzuführen. Während Eigenverkäufe unmittelbar abgebildet werden, fließen die über
das D-TIX-Verfahren zugeschiedenen Verkäufe kassenwirksam erst mit einem einmonatigen Verzug ab
Oktober für September 2025 ein. 

• Im Hinblick auf die Vermögenslage erfolgten durch die Geschäftsführung Ausführungen dahingehend,
dass sich die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2025 gegenüber dem Vorjahr von Mio. € 22,4 auf 
Mio. € 25,1 erhöhte. Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft betrug im Berichtsjahr 4,0 % (Vorjahr: 4,5 %).
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• Ferner führte die Geschäftsführung innerhalb des Lageberichts aus, dass sich die Umsatzerlöse von
Mio. € 15,6 im Vorjahr auf Mio. € 16,0 erhöhten. Dabei erfolgte innerhalb der Umsatzerlöse im Jahr 2025
unter anderem der Ausweis von Leistungen aus dem ÖPNV-Rettungsschirm in Höhe von T€ 555 aus der
Hochrechnung für das Jahr 2025. Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich um Mio. € 1,2 auf
Mio. € 1,4. Ursächlich hierfür war im Wesentlichen eine zum Bilanzstichtag bestehende Forderung aus ei-
nem Totalschaden eines E-Busses in Höhe von T€ 746. Aufwandsseitig verringerten sich im Berichtsjahr
die Materialaufwendungen von Mio. € 8,4 auf Mio. € 7,7. Dies war primär auf die Reduzierung von Sub-
unternehmerleistungen zurückzuführen. Die Personalaufwendungen erhöhten sich von Mio. € 9,2 auf
Mio. € 11,9. Dies war neben der Tarifsteigerung durch einen erhöhten Personalbedarf im Fahrdienst auf-
grund der Übernahme von ehemaligen Subunternehmerleistungen zum 1. Januar 2025 bedingt. Die Ver-
änderung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um Mio. € 1,1 im Vergleich zum Vorjahr resultiert
u. a. aus dem Anlagenabgang eines Busses aufgrund eines Totalschadens. 

• Insgesamt hat die Aktiv Bus Flensburg GmbH das Geschäftsjahr 2025 mit einem Ergebnis vor Verlustüber-
nahme von Mio. € -9,5 abgeschlossen. Im Vergleich zum Planansatz mit einem Ergebnis vor Steuern und
vor Verlustübernahme von Mio. € -8,6 schätzt die Geschäftsführung die Entwicklung insgesamt trotz al-
lem als weitestgehend zufriedenstellend ein.

• Darüber hinaus ging die Geschäftsführung innerhalb des Lageberichts auf die Finanzlage der Gesell-
schaft ein, wobei die Aktiv Bus aufgrund des Ausgleichs über das Cash-Pooling durch die Stadtwerke
Flensburg GmbH während des gesamten Geschäftsjahres 2025 stets in der Lage war, ihre Zahlungsver-
pflichtungen zu erfüllen.  



- 5 -

BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft • München • Zweigniederlassung Berlin

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Aktiv Bus Flensburg GmbH im Lagebericht ba siert auf
An nah men, bei de nen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. In die sem Zu sammen hang ist insbesondere
auf folgende Kernaussagen hinzu weisen:

• Zum aktuellen Zeitpunkt sind für die Geschäftsführung keine Risiken ersichtlich, welche eine Bestandsge-
fährdung zur Folge hätten. Ein hohes Risiko sieht die Geschäftsführung jedoch in der weiteren unkalku-
lierbaren Entwicklung der Kraftstoffpreise und Personalkosten sowie der Personalakquise. Ein grund-
legendes Risiko sieht die Gesellschaft u. a. in dem Nahost-Konflikt und den damit einhergehenden Markt-
preisrisiken. Da ein Großteil der Fahrzeugflotte mit Dieselkraftstoff betrieben wird, können die kriegsbe-
dingten Schwankungen der Rohölpreise zu erhöhten betrieblichen Aufwendungen führen. 

• Wesentliche Chancen sieht die Geschäftsführung auch für die Folgejahre in einer weiteren Angebotsver-
besserung im Geschäftsbereich Personenverkehr durch einen Ausbau der Endhaltestellen, ggf. auch an-
derer geeigneter Haltestellen, in Bike & Ride-Anlagen sowie in der Kooperation mit dem Carsharing-An-
bieter Cambio.

• Im Prognosebericht geht die Geschäftsführung davon aus, dass sich aufgabenbedingt die Ergebnisse für
die Jahre 2026 und 2027 weiter verschlechtern werden. Dabei wird für das Jahr 2026 ein Ergebnis vor
Verlustausgleich in Höhe von Mio. € -12,6 erwartet, wobei den Erträgen in Höhe von Mio. € 16,5 Aufwen-
dungen in Höhe von Mio. € 29,1 gegenüberstehen. 

Die Darstellung und Beurteilung der Lage der Gesellschaft und ihrer voraussichtlichen Entwicklung durch die
Geschäftsführung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 317 HGB den nach deutschen Rechnungslegungs-
vorschriften aufgestellten Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchführung) und den Lagebericht auf
die Ein hal tung der ein schlägi gen gesetzlichen Vor schriften geprüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungsle gung, die dazu einge rich teten in-
ternen Kontrol len und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Auf ga be als Ab-
schlussprü fer ist es, die se Unterla gen unter Ein beziehung der Buchfüh rung und die ge mach ten An ga ben im
Rahmen unserer pflichtge mä ßen Prüfung zu beurtei len.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwir kun gen auf den nach deut-
schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fort be stand des ge-
prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäfts führung zu gesi chert wer-
den kann.

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2
Haus halts grundsätzege setz (HGrG) sowie die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen nach 
§ 53 HGrG" (Anlage zur VV zu § 68 LHO).

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men
unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Re-
ge lun gen und Verordnungen, der vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmä ßi ger
Ab schluss prü fung so wie ggf. er wei tern de Be din gun gen für den Auftrag und die jeweiligen Berichts pflich ten
be grenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom IDW
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen vorgenom-
men. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt
werden kann, ob der Jahresabschluss (unter Einbeziehung der Buchführung) und der Lagebericht frei von
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern sind. Im Rahmen der
Prüfung werden Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewer-
tungs- und Gliederungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Prüfungsurteile bildet.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst eine Prü fungs stra te gie.
Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Aus künf ten der Geschäftsleitung
über die we sentlichen Unterneh mensziele und Ge schäfts ri si ken.
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Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten Systemtests, ana lytische Prü-
fungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Be ur tei lung des
rech nungs le gungs bezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vor ge gangen:
Ausge hend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstra te gie und den Steu-
erungs- und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir an schließend die Ge schäfts-
pro zesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozess analyse haben wir be ur teilt, in wie weit die we sent li-
chen Ge schäftsrisiken, die einen Einfluss auf unser Prü fungs risi ko ha ben, durch die Ge stal tung der Be triebs-
abläu fe und der Kontroll- und Über wa chungs maß nah men re du ziert wor den sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der
Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksich tigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit aus-
rei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jah res ab schluss-
aussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezoge nen Prü fungs hand lun gen im Hin blick auf Ein zel fäl-
le insbesondere im Bereich der Routinetransaktio nen weit ge hend ein schrän ken. So weit uns ei ne Aus deh-
nung der Prüfungshandlungen erforder lich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prü fungs hand lungen in
Form von Plausibilitäts beurtei lungen ein zelne Ge schäfts vor fälle an hand von Bele gen nach vollzo gen und auf
de ren sachge rechte Verbu chung hin über prüft.

Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und
Umfang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Ein satz von Mit ar beitern fest-
ge legt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesent lichkeit und der Risi koo rien tie rung be ach tet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punk ten
unserer Prüfung:

• Prüfung der Bewertung des Anlagevermögens, 
• Prüfung der Vollständigkeit der Forderungen und Verbindlichkeiten im Verbundbereich, 
• Prüfung der Bilanzierung und Bewertung der Rückstellungen sowie
• Prüfung der periodengerechten Realisierung der Umsatzerlöse sowie öffentlicher Zuwendungen und

Ausgleichszahlungen.

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognos ti schen An-
gaben.

Externe Bestätigungen wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis tungen
haben wir uns durch Einholung von Saldenbestätigungen nach bewussten Aus wahlkrite rien in Stich proben
überzeugt.
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Bei verbundenen Unternehmen hat die Gesellschaft zum Bilanzstichtag Saldenabstimmungen angefordert 
oder interne Abstimmungen zum Bilanzstichtag vorgenommen.

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt.

Im Rahmen der Prüfung haben wir für unsere Beurteilung der Pensionsrückstellung ein versicherungsmathe-
matisches Gutachten als Grundlage unserer Urteilsbildung herangezogen. Wir sind der Auffassung, dass die
Berechnungen zu sachgerechten und schlüssigen Ergebnissen führen.

An der im Dezember 2025 durchgeführten Inventur der Vorräte haben wir nicht teilge nommen. Für das Ge-
samtbild der Vermögenslage sind die Vorräte je doch von untergeordneter Bedeutung.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüften Vorjahresabschluss über-
nommen.

Wir haben unsere Prüfung mit Unterbrechungen in den Monaten Februar bis April 2026 in den Ge schäftsräu-
men der Stadtwerke Flensburg GmbH als Geschäftsbesorger sowie in unseren Geschäftsräumen durch-
geführt und am 14. April 2026 beendet. Die Schlussbearbeitung des Auftrags erfolgte in unse ren Ge schäfts-
räumen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung
von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den er bracht. Die Geschäfts-
führung hat uns die Vollständig keit die ser Aufklärungen und Nachweise sowie der Buchführung, des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts in der von uns ein gehol ten Voll ständigkeitser klärung am 14. April 2026
schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren ge prüften Un ter la gen in
allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grund sätze ord nungs mäßi ger
Buch führung sowie der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags entspre chen. Die Bü cher der Ge sell schaft
sind ordnungsgemäß geführt und die Belegfunktion ist erfüllt. 

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestell ten Jah res ab-
schluss zum 31. Dezember 2025 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungsle gung gel ten-
den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungs mäßi ger Buchfüh rung und aller grö-
ßen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweig spezifi schen Regelungen sowie der bestim-
mungen des Gesellschaftsvertrags  be achtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Aktiv Bus Flensburg GmbH für das Geschäftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sind nach unseren Fest stel lun gen ord nungsmä ßig aus der Buch füh rung
und aus den weiteren geprüften Unterla gen ab ge leitet. Die ein schlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs-
vor schriften wurden dabei ebenso in al len we sentli chen Be langen be ach tet wie der Ste tig keits grund satz des
§ 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stel le be rich-
tet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die ge setzli chen Ver treter voll stän dig
und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wur de.

Wir weisen darauf hin, dass wir zum Zeitpunkt der Beendigung der Prüfung nicht beurteilen konnten, ob die
für die Erfüllung der Voraussetzungen der Befreiung gemäß § 285 Nr. 17 HGB erforderlichen Angaben in dem
die Gesellschaft einbeziehenden und offenzulegenden Konzernabschluss der Stadtwerke Flensburg GmbH
zum 31. Dezember 2025 enthalten sein werden. Anhaltspunkte, dass die Voraussetzung voraussichtlich nicht
erfüllt wird, bestehen nicht.

4.1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321 Abs. 2 Satz 1
HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Be langen den ge setz li chen Vor schriften ent-
spricht.  
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins ge samt unter Be-
ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nis sen ent spre chen des
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermit telt.

4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die im Jahresabschluss der Aktiv Bus Flensburg GmbH zugrunde gelegten Bilanzierungs- und Bewertungs me-
tho den er folgen unter der Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ("going concern", § 252
Abs. 1 Nr. 2 HGB). Sie werden grundsätzlich unverändert zum Vorjahr an gewendet.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentschei dun gen der
gesetzlichen Vertreter obliegt nicht uns als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäfts po li ti sche Ent schei dungen
von den Adres saten des Berichts zu beurteilen.

Im Übrigen verweisen wir hierzu auf die Ausführungen im Anhang (Anlage 3).
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5. Feststellungen nach § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be ach tet.
De ment sprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ord nungs gemäß, d.h. mit der er for derli chen
Sorg falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels rechtli chen Vor schrif ten und den Be stim-
mun gen des Gesellschaftsvertrags ge führt wor den sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 7 (Fragenkatalog zur Prüfung
und Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG) darge-
stellt. Über diese Fest stellun gen hinaus hat unsere Prüfung keine Be sonderheiten er ge ben, die nach unserer
Auf fas sung für die Beurtei lung der Ordnungsmäßig keit der Ge schäftsfüh rung von Be deutung sind.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 14. April 2026 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten Jah-
resabschluss der Aktiv Bus Flensburg GmbH, Flensburg, zum 31. Dezember 2025 und dem als An la ge 4 bei ge-
füg ten La gebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 den folgenden 
uneingeschränkten Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Aktiv Bus Flensburg GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Aktiv Bus Flensburg GmbH – bestehend aus der Bilanz zum
31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum
31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Aktiv Bus Flensburg GmbH für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-
sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht
den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-
sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-
spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-
trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung
und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit
der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-
schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem
Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel-
lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften
zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu
können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurtei-
le zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. 
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Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.
Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlun-
gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass
eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Hand-
lungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrol-
len und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-
fungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und
Maßnahmen abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten
Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen
oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung
der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-
ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und
das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
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• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-
ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-
vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-
chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die
Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer
Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und den
Grundsät zen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F. (10.2021)).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks au ßerhalb dieses Prü fungs be richts
setzt unsere vor herige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-
stätigten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert unsere
er neute Stel lung nah me, so weit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin ge wie-
sen wird. Wir weisen diesbe züglich auf § 328 HGB hin.

Berlin, 14. April 2026

BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Jürgen Gold Bianca Engel 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

jonsd
Siegel Berlin



Anlagen



Aktiv Bus Flensburg | Bilanz Anlage 1 / 1

AKTIVSEITE Anhang 31.12.2025 Vorjahr
Nr. Euro Euro

A. Anlagevermögen 1) 10.181.978,77 11.319.839,95

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 128.133,00 96.632,00

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, 

und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 

Rechten und Werten 128.133,00 96.632,00

II. Sachanlagen 10.041.565,77 11.205.256,70

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
98.220,77 104.042,77

2. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 9.660.437,00 8.897.439,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 282.908,00 306.260,00
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 1.897.514,93

III. Finanzanlagen 12.280,00 17.951,25

1. Beteiligungen 9.720,00 9.720,00
2. sonstige Ausleihungen 2.560,00 8.231,25

B. Umlaufvermögen 14.848.347,85 11.019.278,70

I. Vorräte 309.957,15 264.928,18

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2) 304.514,58 258.475,45
2. unfertige Leistungen 5.442,57 6.452,73

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 14.501.606,09 10.721.964,65

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.372.699,66 4.184.985,00
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3) 9.849.144,54 6.310.066,26

    

(davon gegen Gesellschafter: 9.849.077,30 Euro, 

Vj: 6.309.998,80 Euro)
3. sonstige Vermögensgegenstände 1.279.761,89 226.913,39

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 36.784,61 32.385,87

C. Rechnungsabgrenzungsposten 20.228,21 11.057,37

25.050.554,83 22.350.176,02

AKTIV BUS FLENSBURG GMBH
Bilanz zum 31. Dezember 2025
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PASSIVSEITE Anhang 31.12.2025 Vorjahr
Nr. Euro Euro

A. Eigenkapital 1.000.000,00 1.000.000,00

Gezeichnetes Kapital 1.000.000,00 1.000.000,00

B. Rückstellungen 4) 2.339.472,47 2.124.565,11

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.337.744,00 1.263.918,00
2. sonstige Rückstellungen 1.001.728,47 860.647,11

C. Verbindlichkeiten 5) 21.416.622,87 19.152.860,05

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.614.934,51 9.902.029,53
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.571.678,26 2.759.574,67
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 6) 6.871.205,93 4.896.171,21

    

(davon gegenüber Gesellschafter: 6.871.205,93 Euro, 

Vj: 4.896.171,21 Euro)

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 264.790,03 257.487,19
5. sonstige Verbindlichkeiten 94.014,14 1.337.597,45
    (davon aus Steuern: 87.173,60 Euro, Vj: 62.488,14 Euro)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 294.459,49 72.750,86

25.050.554,83 22.350.176,02
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Anhang 2025 Vorjahr

Nr. Euro Euro

1. Umsatzerlöse 7) 15.967.817,69 15.627.372,59

2. Verminderung/Erhöhung des Bestandes 
an fertigen Erzeugnissen und unfertigen Leistungen -1.010,16 6.452,73

3. sonstige betriebliche Erträge 8) 1.446.588,80 214.497,44

17.413.396,33 15.848.322,76

4. Materialaufwand 7.688.591,33 8.372.673,74

a. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.632.207,69 2.348.579,59
b. Aufwendungen für bezogene Leistungen 5.056.383,64 6.024.094,15

5. Personalaufwand 11.868.404,97 9.193.442,35

a. Löhne und Gehälter 9.198.604,18 7.320.843,56
b. Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und 2.669.800,79 1.872.598,79

für Unterstützung

    (davon für Altersversorgung: 481.570,14 Euro, Vj: 293.981,75 Euro)

6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 4.122.854,13 2.312.911,84

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 2.520.052,09 1.382.579,80

26.199.902,52 21.261.607,73

8. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 101,26 255,55

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 15.782,10 577,74
(davon aus der Abzinsung von Rückstellungen: 15.782,10 Euro; Vj: 577,24 Euro)

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 763.126,38 422.458,79
(davon an Gesellschafter: 237.252,42 Euro, Vj:  373.611,61 Euro)
(davon aus der Aufzinsung: 22,00 Euro, Vj: 8.954,00 Euro)

Finanzergebnis -747.243,02 -421.625,50

11. Ergebnis nach Steuern -9.533.749,21 -5.834.910,47

12. sonstige Steuern 8.228,83 7.320,75

13. Erträge aus Verlustübernahme 9.541.978,04 5.842.231,22

14. Jahresüberschuss 0,00 0,00

AKTIV BUS FLENSBURG GMBH
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2025

Gesamtleistung 

Gesamtaufwendungen
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Anhang zum Jahresabschluss 2025 

I. Angaben zum Unternehmen  

Sitz der Gesellschaft: Flensburg 

Eingetragen im Handelsregister Abteilung B beim Amtsgericht Flensburg unter der 

Nummer HRB 3863 FL. 

II. Angaben zur Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und 

Verlustrechnung 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2025 wurde nach den Vorschriften des 

Handelsgesetzbuches, des GmbH-Gesetzes sowie den ergänzenden Vorschriften des 

Gesellschaftsvertrages aufgestellt. Die Aufstellung erfolgte dabei auf Grund 

gesellschaftsvertraglicher Regelungen nach den Vorschriften für große 

Kapitalgesellschaften  

Entsprechend der Verordnung über die Gliederung des Jahresabschlusses von 

Verkehrsbetrieben vom 13. Juli 1988 ist die Darstellung der Sachanlagen um den 

Posten Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr erweitert. 

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das 

Gesamtkostenverfahren gewählt. 

Insgesamt wurde der Jahresabschluss unter der Annahme der 

Unternehmensfortführung (Going-Concern) aufgestellt. 

III.  Erläuterungen zu den Positionen von Bilanz sowie Gewinn- und 

Verlustrechnung bezüglich Ausweis, Bilanzierung und Bewertung 

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu 

Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen angesetzt. Die 

Abschreibungssätze orientieren sich an der amtlichen Abschreibungstabelle für 

allgemein verwendbare Anlagegüter sowie für den Wirtschaftszweig „Personen- und 

Güterbeförderung“. 
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Seit dem Geschäftsjahr 2020 wird bei Zugängen von beweglichen 

Vermögensgegenständen die degressive Abschreibungsmethode angewandt, da sie 

den tatsächlichen Wertverlust während der Nutzungsdauer realistisch abbildet. 

Aufgrund untergeordneter Bedeutung für die Aktiv Bus Flensburg GmbH werden in 

der Handelsbilanz die steuerlichen Regelungen des § 6 Abs. 2 EStG analog 

angewendet.   

Investitionszuschüsse werden von den Anschaffungskosten des Anlagevermögens 

abgesetzt. 

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten ausgewiesen. 

Bestimmte Positionen des Vorratsvermögens sind mit einem Festwert nach 

§ 240 Abs. 3 HGB bewertet. Für die übrigen Vorräte erfolgt die Bewertung nach der 

Durchschnittsmethode gem. § 240 Abs. 4 HGB. 

Die unfertigen Leistungen werden nach § 255 Abs. 2 HGB zu Herstellungskosten 

bewertet.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert unter 

Berücksichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos bilanziert. 

Kassenbestände und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert bewertet. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben vor dem 

Abschlussstichtag ausgewiesen, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem 

Tag darstellen.  

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert. 

Die Rückstellungen für Deputate sind nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren 

ermittelt. Die Bewertung erfolgt auf Grundlage der Richttafeln 2018 G von 

Prof. Dr. Klaus Heubeck, mit dem von der deutschen Bundesbank veröffentlichten 

durchschnittlichen Marktzins von 2,05 % (10 Jahre) und 2,21 % (7 Jahre) sowie einem 

Rententrend von 2,5 % und einer Fluktuationsrate von 5,18 % (Vorjahr: 4,86 %). Die 

Ermittlung der Rückstellung für Jubiläumsverpflichtungen wurde nach dem 

Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method) auf der Grundlage 

der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt. Die Bewertung beruht 

auf einem Rechnungszins von 2,21 %, sowie einem jährlichen Anwartschaftstrend von 

3 % (Vorjahr: 3,0 %) für Gehälter und 3,5 % (Vorjahr 3 %) für Beiträge zur 

Krankenversicherung sowie 3,3 % (Vorjahr 3,0 %) für Beiträge zur Rentenversicherung. 

Die übrigen Rückstellungen sind unter Berücksichtigung sämtlicher erkennbaren 

Risiken in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt worden, der nach kaufmännischer 

Beurteilung notwendig ist. 
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Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert. 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem 

Abschlussstichtag ausgewiesen, die Erträge für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag 

darstellen. 

2. Angaben zu Positionen der Bilanz 

1) Die Entwicklung des Anlagevermögens ist im Anlagespiegel als Anlage zum 

Anhang dargestellt. 

2) Die Vorräte, die einem Bewertungsvereinfachungsverfahren unterliegen, weisen 

folgende Unterschiedsbeträge auf der Grundlage des letzten bekannten 

Marktpreises aus: 

 

3) Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen umfassen die Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen gegen die Gesellschafterin mit 20,9 TEUR 

(Vorjahr 29,7 TEUR). Daneben bestehen gegen die Gesellschafterin Forderungen 

aus dem Ergebnisabführungsvertrag in Höhe von 9,5 Mio. EUR 

(Vorjahr 5,8 Mio. EUR), aus der Umgliederung debitorischer Kreditoren 191,7 TEUR 

(Vorjahr 0 TEUR) sowie aus der umsatzsteuerlichen Organschaft in Höhe von 

94,4 TEUR (Vorjahr 438,1 TEUR). 

Die Laufzeiten sämtlicher Forderungen betragen weniger als ein Jahr. 

4) Aus der Abzinsung der Rückstellungen für Deputate mit dem durchschnittlichen 

Marktzins der vergangenen zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit 

dem durchschnittlichen Marktzins der vergangenen sieben Jahre im 

Geschäftsjahr ein negativer Unterschiedsbetrag in Höhe von -40 TEUR mit der 

Folge, dass die Ausschüttungssperre für diesen Betrag entfällt.  

In den sonstigen Rückstellungen sind u. a. 225,9 TEUR für noch nicht 

abgeschlossene Schaden- und Rentenfälle an den Haftpflichtverband öffentlicher 

Verkehrsbetriebe (HÖV) sowie 338,0 TEUR für Urlaubs- und 

Überstundenansprüche der Mitarbeiter, Tantieme und ausstehende Beiträge zur 

Berufsgenossenschaft enthalten. 

Buchwert Marktwert Unterschieds-

zum zum betrag

31.12.2025 31.12.2025

TEUR TEUR TEUR

Diesel 94,1 91,7 -2,4
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5) Für Verbindlichkeiten bestehen folgende Restlaufzeiten: 

 

6) Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen 

gegenüber der Gesellschafterin aus dem konzerninternen Bankkontenclearing in 

Höhe von 6,8 Mio. EUR (Vorjahr 0,7 Mio. EUR). Das im Vorjahr ausgewiesene 

Darlehen in Höhe von 4,0 Mio. EUR, wurde im Geschäftsjahr vorzeitig 

zurückgezahlt. Weiterhin sind in dem Posten sonstige Verbindlichkeiten aus der 

langfristigen Verpflichtung für Lohnstandsicherung eines Mitarbeiters, der zum 

Mutterunternehmen gewechselt ist, mit 63,3 TEUR (Vorjahr 69,3 TEUR) enthalten.  

 

 

 

Gesamt bis 1 Jahr über 1 Jahr

davon über 

5 Jahre

EUR EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten ggü 

Kreditinstituten 11.614.935 1.481.907 10.133.028 4.489.341

(Vorjahr) (9.902.030) (1.151.283) (8.750.747) (4.021.046)

Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen 2.571.678 1.067.733 1.503.945 118.841

(Vorjahr) (2.759.575) (715.701) (2.043.874) (325.460)

Verbindlichkeiten ggü. 

verbundenen Unternehmen 6.871.206 6.780.475 90.731 33.401

(Vorjahr) (4.896.171) (4.832.877) (63.294) (39.383)

 - davon ggü. der 

Gesellschafterin 6.871.206 6.780.475 90.731 33.401

   (Vorjahr) (4.896.171) (4.832.877) (63.294) (39.383)

 - davon aus Lieferungen und

   Leistungen 0 0 0 0

   (Vorjahr) (81.783) (81.783) (0) (0)

Verbindlichkeiten ggü. 

Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 264.790 264.790 0 0

(Vorjahr) (257.487) (257.487) (0) (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 94.014 94.014 0 0

(Vorjahr) (1.337.597) (1.337.597) (0) (0)

Gesamt 21.416.623 9.688.919 11.727.704 4.641.583

(Vorjahr) (19.152.860) (8.294.945) (10.857.915) (4.385.889)

davon mit einer Restlaufzeit 

Stand 31.12.2025
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3. Angaben zu Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 

7) Die Umsatzerlöse, die sämtlich im Inland erzielt wurden, setzen sich wie folgt 

zusammen: 

  

In den Ausgleichszahlungen ist eine vom Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, 

Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein gewährte 

Billigkeitsleistung zum Ausgleich von Schäden im ÖPNV im Zusammenhang mit 

der Einführung des Deutschland-Tickets ab Mai 2023 enthalten. Hierbei handelt 

es sich um außergewöhnliche Erträge. Im Geschäftsjahr ergab die 

Endabrechnung für das Jahr 2023 eine Erlösminderung von -2,0 TEUR und aus der 

Hochrechnung des Schadens für Fahrgeldausfälle für 2025 wurden 555,0 TEUR 

gewinnerhöhend gebucht.  

8) In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge in Höhe 

von 316,5 TEUR enthalten. Davon entfallen im Wesentlichen 165,0 TEUR auf die 

Auflösung von Rückstellungen, 142,9 TEUR auf Anlagenabgänge und 4,3 TEUR aus 

der Erstattung von Kfz-Steuer.  

IV. Angaben zum Jahresergebnis 

Gemäß Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag vom 24. September 2003, 

zuletzt geändert mit Nachtragsvereinbarung vom 16. Dezember 2013, sind Verluste 

von der Stadtwerke Flensburg GmbH als Organträgerin auszugleichen und Gewinne 

an die Stadtwerke Flensburg GmbH abzuführen. Wegen des bestehenden 

Ergebnisabführungsvertrags und der ertragsteuerlichen Organschaft erfolgt die 

2025 2024

TEUR TEUR

Umsatzerlöse aus Personenverkehr 9.554,2 10.081,5

Umsatzerlöse aus Ausgleichszahlungen 4.743,0 4.282,3

Umsatzerlöse aus Abgeltungszahlungen 436,5 428,0

Erlöse aus Personenbeförderung 14.733,7 14.791,8

Erlöse aus Vermietung und Verpachtung 490,2 77,6

Erlöse aus Reklameflächenvermietung 372,6 382,7

Arbeiten für Fremde 122,0 87,4

Sonstige 119,3 83,2

Materialverkäufe 106,0 180,7

Erlöse aus DL für Konzerngesellschaften 24,0 24,0

Sonstige Umsatzerlöse 1.234,1 835,6

Umsatzerlöse 15.967,8 15.627,4
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Ermittlung der Ertragssteuerbelastung, einschließlich etwaiger Steuerlatenzen, auf 

Ebene der Muttergesellschaft Stadtwerke Flensburg GmbH. 

V. Ergänzende Angaben 

1. Zusammensetzung der Organe, Aufwendungen für Organe und 
Organkredite 

Die Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat und die 

Gesellschafterversammlung. Die Funktion des Aufsichtsrates wird durch den 

Aufsichtsrat der alleinigen Gesellschafterin Stadtwerke Flensburg GmbH 

wahrgenommen. 

Die Mitglieder von Aufsichtsrat und Geschäftsführung sind unter Punkt 5 und 6 

gesondert aufgeführt.  

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung beliefen sich im Geschäftsjahr auf 217 TEUR, 

die sich aus einem erfolgsunabhängigen Anteil in Höhe von 195 TEUR und einem 

erfolgsabhängigen Anteil in Höhe von 22,0 TEUR zusammensetzen. 

2. Belegschaft 

Im Jahresdurchschnitt (gem. § 267 Abs. 5 HGB) wurden beschäftigt: 

 

3.  Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse 
nach § 268 Abs. 7 Nr. 3 HGB 

Haftungsverhältnisse im Sinne von § 268 Abs. 7 i.V.m. § 251 HGB bestehen nicht. 

Die Gesellschaft ist Mitglied in der Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 

(VBL). Die hierüber versicherten Mitarbeiter der Gesellschaft bzw. deren 

Hinterbliebene erhalten hieraus Versorgungs- und Versicherungsrenten sowie 

Abfindungen. Aufgrund der umlagefinanzierten Ausgestaltung der VBL besteht eine 

Unterdeckung in Form der Differenz zwischen den von der Einstandspflicht erfassten 

Versorgungsansprüchen und dem anteiligen, auf die Aktiv Bus Flensburg GmbH 

entfallenden Vermögen der VBL. Die für eine Rückstellungsberechnung 

erforderlichen Daten der ausgeschiedenen Mitarbeiter werden von der Gesellschaft 

nicht vorgehalten. Die zusatzversorgungspflichtigen Brutto-Löhne und Brutto-

2025 2024

Mitarbeitende insgesamt (ohne Auszubildende) 223 173

davon in Vollzeit 190 145

davon in Teilzeit 33 28

Auszubildende 1 5
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Gehälter betrugen im Berichtsjahr 8,6 Mio. EUR. Der Umlagesatz belief sich für 2025 

auf 5,49 %. 

Aus den Dienstleistungsverträgen mit der Stadtwerke Flensburg GmbH, die mit einer 

Frist von 6 Wochen zum Quartalsende kündbar sind, ergeben sich für 2026 finanzielle 

Verpflichtungen in Höhe von rund 230,5 TEUR. 

Aus Verträgen mit der Volvo Busse Deutschland GmbH für den Service der Volvo 

Busse Hybrid Batterien ergeben sich bis zum Jahr 2027 finanzielle Verpflichtungen in 

Höhe von insgesamt 36,3 TEUR (Vorjahr 85,3 TEUR).  

4. Konzernabschluss 

Der Konzernabschluss für den größten und zugleich kleinsten Kreis von 

Unternehmen wird von der Stadtwerke Flensburg GmbH, Batteriestraße 48 in 24939 

Flensburg, aufgestellt. Der Konzernabschluss wird über die Publikations-Plattform im 

elektronischen Unternehmensregister veröffentlicht.  

5. Aufsichtsrat 

 

6. Geschäftsführung  

Geschäftsführer der Gesellschaft ist Herr Paul Hemkentokrax, Personalbetriebswirt. 

 

Name Funktion

Veränderung 

AR im GJ Ausgeübter Beruf 

Gesellschaftervertreter:

Blumenberg, Jörg Vorsitzender ab 11.07.2025 Dipl.-Wirtschaftsingenieur 

Kjaersgaard, Thorsten Vorsitzender bis 25.05.2025 Geschäftsführer, Dipl-Betriebswirt 

Döring, Julia 1. stellv.  

Vorsitzende

Ratsfrau, Dipl. Mathematikerin-

Informatikerin

Austermann, Philipp ab 18.09.2025 Dipl.-Informatiker (FH)

Dunckel, Heiner Universitätsprofessor a.D.

Ellenberg, Björn Ratsherr, E-Commerce Manager 

Erichsen, Berit wissenschaftliche Mitarbeiterin der 

Landtagsfraktion der SSW

Kaempfe, Axel Geschäftsführer

Rohde-Kuhlig, Susanne Rentnerin

Schlage, Marie Frida Elisabeth bis 18.09.2025 Apothekerin

Arbeitnehmervertreter:

Storm, Dirk 2. stellv. 

Vorsitzender ab 11.07.2025 Dipl.-Wirtschaftsingenieur 

Niedermeyer, Jochen 2. stellv. 

Vorsitzender bis 11.07.2025

Netzplaner Strom

Jacobsen, Claudia staatl. gepr. Erzieherin

Junge, Stephan Berufskraftfahrer Personenverkehr





Anlage zum Anhang

01.01.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2025 01.01.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025

Euro Euro Euro +  ./.  Euro Euro Euro Euro Euro +  ./.  Euro Euro Euro Euro

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähnliche

Rechte sowie Lizenzen an solchen -8.514,00 K

Rechten und Werten 891.076,15 66.882,00 0,00 0,00 957.958,15 794.444,15 43.895,00 0,00 0,00 829.825,15 96.632,00 128.133,00

-8.514,00 K

891.076,15 66.882,00 0,00 0,00 957.958,15 794.444,15 43.895,00 0,00 0,00 829.825,15 96.632,00 128.133,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche

Rechte und Bauten einschließlich der

Bauten auf fremden Grundstücken 236.465,74 0,00 0,00 0,00 236.465,74 132.422,97 5.822,00 0,00 0,00 138.244,97 104.042,77 98.220,77

2. technische Anlagen und Maschinen 9.798,60 0,00 0,00 0,00 9.798,60 9.798,60 0,00 0,00 0,00 9.798,60 0,00 0,00

3. Fahrzeuge für Personen- und -1.640.000,00 K 415.000,00 K -1.425.341,00 K 170.708,00 K

Güterverkehr 19.603.927,66 4.990.548,07 -4.480.035,97 1.897.514,93 20.786.954,69 10.706.488,66 5.408.455,00 -3.733.792,97 0,00 11.126.517,69 8.897.439,00 9.660.437,00

4. andere Anlagen, Betriebs- und -556,00 K

Geschäftsausstattung 1.543.097,64 75.185,13 -6.000,00 0,00 1.612.282,77 1.236.837,64 99.093,13 -6.000,00 0,00 1.329.374,77 306.260,00 282.908,00

5. geleistete Anzahlungen und Anlagen 

im Bau 1.897.514,93 0,00 0,00 -1.897.514,93 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.897.514,93 0,00

-1.640.000,00 K -1.425.897,00 K

23.290.804,57 5.065.733,20 -4.486.035,97 0,00 22.645.501,80 12.085.547,87 5.513.370,13 -3.739.792,97 0,00 12.603.936,03 11.205.256,70 10.041.565,77

III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 9.720,00 0,00 0,00 0,00 9.720,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.720,00 9.720,00

2. sonstige Ausleihungen 13.448,92 0,00 -5.671,25 0,00 7.777,67 5.217,67 0,00 0,00 0,00 5.217,67 8.231,25 2.560,00

23.168,92 0,00 -5.671,25 0,00 17.497,67 5.217,67 0,00 0,00 0,00 5.217,67 17.951,25 12.280,00

K     =  Kapitalzuschuss

-1.640.000,00 K 415.000,00 K -1.434.411,00 K 170.708,00 K

24.205.049,64 5.132.615,20 -4.491.707,22 0,00 23.620.957,62 12.885.209,69 5.557.265,13 -3.739.792,97 0,00 13.438.978,85 11.319.839,95 10.181.978,77

Aktiv Bus Flensburg GmbH
Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2025

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 

I. Grundlagen des Unternehmens 

Die Aktiv Bus Flensburg GmbH betreibt in der Stadt Flensburg aufgrund der 

ihr nach dem Personenbeförderungsgesetz erteilten Liniengenehmigungen 

öffentlichen Personennahverkehr mit Bussen. Der Betriebssitz befindet sich in 

der Apenrader Str. 22 in 24939 Flensburg. 

Die Gesellschaft ist eine 100%ige Tochtergesellschaft der Stadtwerke Flensburg 

GmbH. 

Zwischen der Aktiv Bus Flensburg GmbH und der Stadtwerke Flensburg GmbH 

besteht ein Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag. Darüber hinaus ist 

die Gesellschaft in den Konzernfinanzverkehr der Stadtwerke Flensburg GmbH 

integriert. 

II. Wirtschaftsbericht  

1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Gesamtwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland und Europa steht 

weiterhin unter dem Eindruck des Angriffkrieges Russlands auf die Ukraine 

und der damit verbundenen hohen Energiepreise.  

Mit den Beschlüssen zur Fortführung des Deutschlandtickets haben Bund und 

Länder für Klarheit bei den Fahrgästen und den Unternehmen gesorgt. Ab 

2026 erfogt die Einnahmeaufteilung der Erlöse aus dem Deutschlandticket 

nach der Stufe 2 der EAV-D-Ticket, die Systematik des Rettungsschirmes wird 

nach sechs Jahren eingestellt. 

Bundesweit hat sich der Fahrpersonalmangel etwas entspannt, viele 

Unternehmen konnten personalbedingte Leistungskürzungen wieder 

zurücknehmen. Bei einem Anziehen der Konjunktur wird sich der 

Fachkräftemangel in der Verkehrsbranche wieder verstärken. 
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2. Geschäftsverlauf 

Die Gesellschaft erhielt vom Bundesministerium für Digitalisierung und 

Verkehr einen Förderbescheid zur Anschaffung von 20 batterieelektrischen 

Bussen. Die ersten 3 Busse wurden im Jahr 2023 beschafft, weitere 12 Busse 

folgten im Jahr 2024 und 5 Busse wurden im Berichtsjahr im Anlagevermögen 

aktiviert. Die Fördermittel wurden im Kalenderjahr des jeweiligen Zugangs 

abgerufen. 

In 2025 wurde die Planung für einen neuen Betriebshof, der von der 

Muttergesellschaft Stadtwerke Flensburg errichtet wird, weitergeführt. 

Seit dem 01. Juni 2025 erbringt die Gesellschaft die Verkehrsleistung nach der 

neuen Direktvergabe für den Zeitraum 2025 bis 2035. 

Mit ca. 3,313 Mio. km ist die Gesamtbetriebsleistung im Geschäftsjahr 

gegenüber dem Vorjahr (3,298 Mio. km) nahezu konstant geblieben. 

Von der Gesamtbetriebsleistung wurden im Berichtsjahr, nach erfolgter 

Neuausschreibung und Vergabe im Jahr 2024, 691.000 km durch einen 

Subunternehmer erbracht.  

Die rechnerischen Beförderungsfälle sind nach aktuellem Stand mit 6,7 Mio. im 

Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr um rd. 24,4 % gesunken.  

Der Rückgang der rechnerischen Fahrten im Berichtsjahr ist zum Einen auf 

den Wegfall des lokalen Semestertickets (-1,8 Mio. rechn.Fahrten) und zum 

Anderen auf eine zeitversetzte Erfassung der Deutschlandticket-Verkäufe 

zurückzuführen. Während Eigenverkäufe unmittelbar abgebildet werden, 

fließen die über das D-TIX-Verfahren zugeschiedenen Verkäufe kassenwirksam 

erst mit einem einmonatigen Verzug ab Oktober für September 2025 ein. Die 

vor September generierten Fahrten aus diesem Verfahren werden erst im 

Geschäftsjahr 2026 in der Endabrechnung 2025 der NSH GmbH berücksichtigt, 

was die aktuelle Darstellung der Fahrgastzahlen mindert. 

Die Erlöse aus Personenbeförderung, inklusive der Leistungen aus dem ÖPNV-

Rettungsschirm, sanken um 0,39 % gegenüber dem Vorjahr auf insgesamt 

rd. 14,7 Mio. EUR.   

Die Mitarbeiter der Werkstatt nehmen regelmäßig an den erforderlichen 

Weiterbildungsmaßnahmen teil. Die Belegschaft des Fahrdienstes wird durch 



Aktiv Bus Flensburg GmbH | Lagebericht   Anlage 4 / 3 

 
 

Dienstunterrichte nachgeschult, darüber hinaus werden sie gemäß den 

gesetzlichen Vorgaben weitergebildet.  

In der betriebsinternen Fahrschule, die bei der Straßenverkehrsbehörde des 

Kreises Schleswig-Flensburg angemeldet ist , werden die Führerscheinklassen 

BE, CE sowie DE für Beschäftigte der Aktiv Bus Flensburg und weiterer 

kommunaler Gesellschaften sowie Teilnehmende an Maßnahmen der 

beruflichen Weiterbildung (Abrechnung über Bildungsgutschein) ausgebildet. 

Am 31. Dezember 2025 waren in der Gesellschaft 225 Mitarbeiter, davon 

34 Mitarbeitende in Teilzeit sowie 1 Auszubildender beschäftigt. 

     

Ergebnisrechnung (in T€)* 
  

Wplan 2025 
 

Ist 2025 
   

     

Umsatzerlöse  15.665  15.968 

Materialaufwand  -5.967  -7.689 
     

Gross profit (Rohertrag)   9.699  8.280 

in % vom Umsatz  61,9%  51,9% 
     

Personalaufwand  -11.158  -11.868 

Betriebliche Aufwendungen  -2.606  -2.528 

Betriebliche Erträge   105  1.446 
     

EBITDA (Operatives Ergebnis vor AfA)   -3.960  -4.671 
     

Abschreibung  -3.876  -4.123 
     

EBIT (Operatives Ergebnis)   -7.836  -8.794 
     

Finanzergebnis  -791  -747 
     

EBT (Ergebnis vor Steuern)   -8.628  -9.542 
     

Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 

 0  0 
     

EAT (Jahresergebnis)   -8.628  -9.542 

 

Die Planabweichungen im Materialaufwand resultieren im Wesentlichen aus 

gestiegenen Dieselaufwendungen (+312 TEUR) und Mehrleistungen der 

Subunternehmer (+371 TEUR). Eine Entschädigung (+ 746 TEUR) für einen 

unvorhersehbaren Totalschaden eines Linienbusses  und periodenfremden 

Erträgen aus Anlagenabgängen (+143 TEUR) sowie aus der Auflösung von 
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Rückstellungen (+165 TEUR) führte zur Planabweichung der sonstigen 

betrieblichen Erträge. 

Die Geschäftsentwicklung im abgelaufenen Geschäftsjahr sowie die Lage des 

Unternehmens zum Zeitpunkt der Abschlussaufstellung werden von der 

Geschäftsführung als weitgehend zufriedenstellend eingeschätzt. 

3. Lage 

Ertragslage 

Die Umsatzerlöse stiegen im Geschäftsjahr im Vergleich zum Vorjahr um 

340,4 TEUR von 15,6 Mio. EUR auf 16,0 Mio. EUR. In den Umsatzerlösen sind 

Leistungen aus dem ÖPNV-Rettungsschirm in Höhe von 555 TEUR aus der 

Hochrechnung für 2025 enthalten. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind um 1,2 Mio. EUR von 214,5 TEUR im 

Vorjahr auf 1,4 Mio. EUR im Berichtsjahr gestiegen. Dies ist u. a. auf die  

Forderung aus einem Totalschaden eines E-Busses Höhe von 746,2 TEUR 

zurückzuführen. 

Der Materialaufwand sank von 8,4 Mio. EUR im Vorjahr um 684,1 TEUR auf 

7,7 Mio. EUR im Geschäftsjahr. Wesentlicher Grund ist zum Einen die 

Reduzierung von Subunternehmerleistungen und zum Anderen der Anstieg 

der Aufwendungen für Ladestrom der E-Busse.  

Der Personalaufwand erhöhte sich von 9,2 Mio. EUR im Vorjahr auf 11,9 Mio. EUR 

im Berichtsjahr. Hauptursache hierfür war neben einer Tarifsteigerung zum 

September des Berichtsjahres ein erhöhter Personalbedarf im Fahrdienst 

aufgrund der Übernahme von ehemaliger Subunternehmerleistung zum 

01. Januar des Berichtsjahres. 

Die Abschreibungen stiegen, vor allem durch die neu beschafften 

Elektrobusse, von 2,3 Mio. EUR im Vorjahr um 1,8 Mio. EUR auf 4,1 Mio. EUR im 

Berichtsjahr.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stiegen von 1,4 Mio. EUR im Vorjahr 

um 1,1 Mio. EUR auf 2,5 Mio. EUR im Berichtsjahr. Dies resultiert u. a. aus dem 

Anlagenabgang eines Busses aufgrund von Totalschaden. 

Das Finanzergebnis veränderte sich um 421,6 TEUR von 325,6 TEUR im Vorjahr 

auf 747,2 TEUR im Berichtsjahr. Hauptursache ist der Mehraufwand aus 
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gezahlten Zinsen für die Aufnahme von Darlehen bei Kreditinstituten zur 

Finanzierung der Anschaffung von E-Bussen.  

Das Jahresergebnis vor Verlustübernahme durch die Stadtwerke Flensburg 

GmbH beträgt 9,5 Mio. EUR (Vorjahr Verlust 5,8 Mio. EUR). 

Finanzlage 

Seit dem Jahr 2009 ist die Gesellschaft als Teilnehmerin in das Cash-Pooling-

System der Stadtwerke Flensburg GmbH eingebunden. Hiernach ist die Cash-

Pool-Trägerin verpflichtet, bestehende Liquiditätsunterdeckungen auf den 

Bankkonten täglich auszugleichen. 

Aufgrund des Ausgleichs durch die Stadtwerke Flensburg GmbH ist die 

Gesellschaft während des gesamten Geschäftsjahres 2025 stets in der Lage 

gewesen, ihre Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen. 
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Vermögenslage 

Die Bilanzsumme beträgt zum 31. Dezember 2025 rd. 25,1 Mio. EUR 

(Vorjahr rd. 22,4 Mio. EUR). Das Eigenkapital der Gesellschaft beträgt 

1,0 Mio. EUR bei einer Eigenkapitalquote von 4,0 % (Vorjahr 4,5 %). 

2025 2024

TEUR TEUR

        Periodenergebnis vor Ergebnisübernahme -9.542 -5.842

 +      Abschreibungen auf Gegenstände des Sachanlagevermögens und imm. VG 4.123 2.313

 -      Zahlungsunwirksame Erträge aus der Abzinsung 16 0

 -/+   Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 687 -19

 +       Zinsaufwendungen 763 413

   -     Zinserträge -16 -1

       Operativer Cashflow -3.969 -3.136

 -/+    Veränderung der Vorräte -45 -110

 -/+    Veränderung der Forderungen sowie anderer Aktiva -89 -332

 +/-    Veränderung der Rückstellungen (ohne Rückst. für Ertragsteuern) 215 442

 +/-    Veränderung der Verbindlichkeiten sowie anderer Passiva -5.255 -379

        Veränderung Working Capital -5.174 -379

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (a) -9.143 -3.515

 -      Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -67 -11

 +     Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens -185 20

 -      Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -5.066 -11.987

 +    Einzahlungen aus Kapitalzuschüssen für das Sachanlagevermögen 1.640 3.936

 +     Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 6 1

 -      Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 -2

 +     Erhaltene Zinsen 0 1

Cashflow aus Investitionstätigkeit (b) -3.672 -8.042

 +    Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und Krediten 3.181 9.901

 -     Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und Krediten -1.468 0

 -     gezahlte Zinsen -768 -409

 +     Verlustübernahme durch die Gesellschafterin 5.842 3.690

 -     Auszahlungen aus Arbeitnehmerdarlehen (Tilgung) -10 -11

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit (c) 6.777 13.171

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds (a - c) -6.038 1.614

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -688 -2.302

Finanzmittelfonds am Ende der Periode -6.726 -688

Der Finanzmittelfond setzt sich zusammen aus:

den liquiden Mitteln 37 32

dem Bankenclearing (Passiva) -6.762 -719

Saldo Kontokorrent -1 -1

Aktiv Bus Flensburg GmbH
Kapitalflussrechnung für die Zeit vom 01.01.2025 - 31.12.2025
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Die Anschaffung weiterer 5 Elektrobusse führte unter anderem zu einer 

Erhöhung des Sachanlagevermögens.  

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betragen 9,8 Mio. EUR 

(Vorjahr 6,3 Mio. EUR), davon gegen Gesellschafter 9,8 Mio EUR 

(Vorjahr 6,3 Mio.EUR) 

Es bestehen Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in 

Höhe von 6,9 Mio. EUR (Vorjahr 4,9 Mio. EUR), davon gegenüber Gesellschafter 

in Höhe von 6,9 Mio. EUR (Vorjahr 4,9 Mio. EUR). 

Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

Zur Steuerung der Aktivitäten im Hinblick auf die Unternehmensziele und die 

Umsetzung der Unternehmensstrategie nutzt die Aktiv Bus Flensburg GmbH 

verschiedene Leistungsindikatoren. Diese werden kontinuierlich ausgewertet 

und in Form von Leitkennzahlen im Berichtswesen der Aktiv Bus Flensburg 

GmbH abgebildet. 

Die wesentlichen Steuerungsgrößen der unternehmerischen Aktivität der 

Aktiv Bus Flensburg GmbH sind: 

Finanzielle Leistungsindikatoren:  

-Jahresergebnis vor Ergebnisabführung  

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren: 

- Beförderungsfälle 

III. Prognose-, Risiko und Chancenbericht 

1. Risiken der künftigen Entwicklung 

Risiken der Aktiv Bus Flensburg GmbH werden im Rahmen des konzernweiten 

Risikomanagements dokumentiert und regelmäßig evaluiert. Routinemäßig 

werden die Risiken nach Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshöhe in den 

Kategorien Allgemein, Organisation, Management, Beschaffung, Personal, 

Absatz, Technologie und Liquidität bewertet. Daneben werden bei besonderer 

Eilbedürftigkeit Ad-hoc-Risiken gemeldet. 
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Ein hohes Risiko liegt in der weiteren unkalkulierbaren Entwicklung der 

Kraftstoffpreise und Personalkosten sowie der Personalakquirierung. Unklar ist, 

ob überproportionale Kostensteigerungen über Fahrpreisanhebungen und 

staatliche ÖPNV-Finanzierung kompensiert werden können. 

Durch die Eskalation des Nahost-Konflikts ist Aktiv Bus signifikanten 

Marktpreisrisiken ausgesetzt. Da ein wesentlicher Teil der Flotte weiterhin 

mit Dieselkraftstoff betrieben wird, können die kriegsbedingten Schwan-

kungen der Rohölpreise zu erhöhten betrieblichen Aufwendungen führen, 

auch wenn das Risiko durch den fortschreitenden Einsatz 

von Elektrobussen teilweise diversifiziert wird. 

Eine Bestandsgefährdung ist derzeit aus Sicht der Geschäftsführung nicht 

gegeben. 

2. Chancen 

Eine Chance sieht die Geschäftsführung weiterhin in einer weiteren 

Angebotsverbesserung im Geschäftsbereich Personenverkehr durch einen 

Ausbau der Endhaltestellen, ggf. auch anderer geeigneter Haltestellen, in Bike 

& Ride Anlagen sowie in der Kooperation mit dem Carsharing-Anbieter 

Cambio. 

3. Voraussichtliche Entwicklung 

Für die Jahre 2026 bis 2027 geht die Geschäftsführung von einer 

aufgabenbedingten Verschlechterung des Ergebnisses aus, welche im 

Wesentlichen durch Belastungen im Zusammenhang mit dem neuen 

Betriebshof entstehen. Wir gehen davon aus, dass sich die rechnerischen 

Beförderungsfälle auf dem Niveau des Jahres 2025 bewegen werden.  

Für das Jahr 2026 wird ein Ergebnis vor Verlustausgleich von -12,6 Mio. EUR 

erwartet. Dabei stehen den Erträgen von 16,5 Mio. EUR Aufwendungen von 

29,1 Mio. EUR gegenüber. Ein großer Teil resultiert aus den 

Pachtaufwendungen BA 1 für den fossilfreien Betriebshof sowie dem 

gestiegenen Personalaufwand. 
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Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse

Rechtliche Verhältnisse

Firma: Aktiv Bus Flensburg GmbH

Sitz: Flensburg

Rechtsform: GmbH

Gesellschaftsvertrag: Es gilt der notariell beurkundete Gesellschaftsvertrag in der
Fassung vom 15. Dezember 2017.

Handelsregister:  Die Gesellschaft ist im Handelsregister beim Amtsgericht
Flensburg unter der Nummer HRB 3863 FL eingetragen. Der
letzte Auszug datiert vom 15. Januar 2026.

Dauer der Gesellschaft: Die Dauer der Gesellschaft ist nicht begrenzt.

Gegenstand des Unternehmens: Zweck und Gegenstand des Unternehmens ist die Durchfüh-
rung von Verkehrsdienstleistungen und darauf bezogener
Serviceleistungen. Die Gesellschaft ist zu allen Maßnahmen
und Geschäften berechtigt, durch die der genannte Ge-
schäftszweck gefördert werden kann. Sie kann sich zur Erfül-
lung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen bedienen, sich an
anderen Unternehmen beteiligen oder solche Unternehmen
erwerben, errichten oder pachten.

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember

Gezeichnetes Kapital: Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt € 1.000.000,00.

Gesellschafter:  Alleinige Gesellschafterin ist die Stadtwerke Flensburg
GmbH, Flensburg.

Organe:  Die Organe der Gesellschaft sind gemäß § 5 des Gesell-
schaftsvertrags die Geschäftsführung, der Aufsichtsrat und
die Gesellschafterversammlung. 
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Geschäftsführung: Der Geschäftsführer ist Herr Paul Hemkentokrax, Flensburg. 

 Gemäß § 6 des Gesellschaftsvertrages hat die Gesellschaft ei-
ne/einen oder mehrere Geschäftsführerinnen/Geschäfts-
führer (Geschäftsführung). 

 Die Geschäftsführung wird dabei für maximal fünf Jahre
durch die Gesellschafterversammlung bestellt. 

Vertretung: Ist nur eine/ein Geschäftsführerin/Geschäftsführer bestellt,
so vertritt sie/er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführerinnen/Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Geschäftsführerinnen/Geschäftsführer
gemeinschaftlich oder durch eine/einen Geschäftsführerin/
Geschäftsführer gemeinsam mit einer/einen Prokuristin/
Prokuristen vertreten.

 Die Geschäftsführerinnen/Geschäftsführer sind von den Be-
schränkungen des § 181 BGB nicht befreit.

Prokura: Prokura besitzen im Berichtsjahr Herr Manfred Schlotfeldt,
Flensburg, und Herr Linus Petersen, Freienwill.

Gesellschafterversammlung:  Im Geschäftsjahr 2025 fanden vier Gesellschafterver samm-
lungen statt. Über diese wurden ord nungs ge mä ße Pro to kol le
erstellt. Es wur den fol gen de we sentli chen Be schlüs se 
gefasst:

17. Juli 2025:

• Beschluss zur Feststellung des Jahresabschlusses für das
Geschäftsjahr 2024,

• Beschluss zum Ausgleich des Jahresfehlbetrags gemäß
des mit der Stadtwerke Flensburg GmbH abgeschlosse-
nen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrages,

• Beschluss über die Entlastung des Geschäftsführers, 
• Beschluss zur Entlastung des Aufsichtsrates sowie
• Beschluss zur Bestellung des Abschlussprüfers für den

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025.

1. Dezember 2025:

• Beschluss zum Wirtschaftsplan 2026.
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Aufsichtsrat:  Im Geschäftsjahr 2025 fanden fünf Aufsichtsratssit zun gen
statt. Über diese wur den ord nungs ge mä ße Pro to kol le er-
stellt. Es wur den fol gen de we sentli che Be schlüsse gefasst:

16. Juli 2025:

• Beschluss über die Verlängerung der Amtszeit des Ge-
schäftsführers Herrn Paul Hemkentokrax über den 
31. Dezember 2026 hinaus mit Wirkung zum 1. Januar
2027 für weitere fünf Jahre,

• Beschlussempfehlung zur Feststellung des Jahresab-
schlusses für das Geschäftsjahr 2024,

• Beschlussempfehlung zur Übernahme des Jahresfehlbe-
trags 2024 gemäß des mit der Stadtwerke Flensburg
GmbH abgeschlossenen Beherrschungs- und Gewinnab-
führungsvertrages sowie 

• Beschlussempfehlung über die Entlastung des Geschäfts-
führers und des Aufsichtsrates.

26. November 2025:

• Beschlussempfehlung zur Feststellung des Wirtschafts-
plans 2026. 

Bezüglich der Mitglieder des Aufsichtsrats verweisen wir auf
die Angaben im Anhang der Gesellschaft (Anlage 3). 

Wirtschaftliche Verhältnisse

Wesentliche Verträge:

Dienstleistungsvertrag: Zwischen der Aktiv Bus Flensburg GmbH und der Stadtwerke
Flensburg GmbH wurde mit letzten Nachtrag vom 1. Januar
2025 ein Dienstleistungsvertrag abgeschlossen. Vertragsge-
genstand sind die für eine ordnungsgemäße Betriebsführung
erforderlichen Maßnahmen, insbesondere alle kaufmän-
nischen Tätigkeiten (u. a. Finanzbuchhaltung, Entgeltabrech-
nung, IT-Service, Einkaufsleistungen und Personalbetreuung).
Die Vergütung erfolgt dabei in Abhängigkeit von den in An-
spruch genommenen Leistungen. Der Vertrag ist auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen und endet, wenn zwischen den
Vertragspartnern keine konzernrechtliche Unternehmens-
verbindung mehr besteht.
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Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag: Zwischen der Aktiv Bus Flensburg GmbH und der Stadtwerke

Flensburg GmbH wurde mit Wirkung vom 1. Januar 2004 auf
unbestimmte Zeit ein Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag abgeschlossen. Darin verpflichtet sich die Aktiv
Bus Flensburg GmbH, entsprechend der Bestimmungen des 
§ 301 AktG, ihren ganzen Gewinn an die Stadtwerke Flens-
burg GmbH abzuführen. Gegenläufig dazu verpflichten sich
die Stadtwerke Flensburg GmbH zum Ausgleich eines wäh-
rend der Vertragslaufzeit entstehenden Jahresfehlbetrags
(Verlustübernahme).

Betrauungakt: Mit Ratsbeschluss vom 26. März 2015 wurde die Aktiv Bus
Flensburg GmbH durch die Stadt Flensburg für den Zeitraum
vom 1. Juni 2015 bis zum 31. Mai 2025 mit der Abwicklung
von Verkehrsdienstleistungen im Busverkehr betraut. Im Ge-
schäftsjahr 2024 wurde der Betrauungsakt bis zum 
31. Mai 2035 verlängert. Sofern die aus der Erfüllung der ge-
meinwirtschaftlichen Verpflichtungen resultierenden Kosten
nicht durch die anzurechnenden Entgelte gedeckt werden,
ist die Aktiv Bus Flensburg GmbH berechtigt, auf Ausgleich-
zahlungen zurückzugreifen. 

Cash-Pool-Vertrag: Mit Wirkung vom 17. November 2009 wurde zwischen der
Aktiv Bus Flensburg GmbH und der Stadtwerke Flensburg
GmbH ein Cash-Pool Vertrag zum Zwecke der Liquiditätsbün-
delung im Konzern Stadtwerke Flensburg auf unbestimmte
Zeit geschlossen. Dabei verpflichtet sich die Stadtwerke
Flensburg GmbH als Cash-Pool-Träger, täglich auf den Bank-
konten des Cash-Pool-Teilnehmers die Liquiditätsunter-
deckung durch Kredit auszugleichen. Gegenläufig dazu be-
rechtigt die Aktiv Bus Flensburg GmbH als Cash-Pool-Teilneh-
mer die Stadtwerke Flensburg GmbH, überschüssige Liquidi-
tät auf ein Konto der Stadtwerke Flensburg GmbH zu über-
tragen. Die Ausgleichspflicht des Cash-Pool-Trägers ist dabei
begrenzt auf einen Maximalbetrag, welcher jährlich neu er-
mittelt und gegebenenfalls angepasst wird, wobei unbe-
schadet dessen der Cash-Pool-Träger mit dem
Cash-Pool-Teilnehmer gesonderte mittel- und/oder langfristi-
ge Kreditvereinbarungen auf einzelvertraglicher Basis ab-
schließen kann.
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Kooperationsvertrag: Zwischen der Aktiv Bus Flensburg GmbH und der cambio
Hamburg CarSharing GmbH wurde am 19. März 2015 ein
Kooperationsvertrag mit dem Ziel der Errichtung und des Be-
triebs einer Klimapakt CarSharing-Station am Zentralen Om-
nibusbahnhof mit zwei Stellplätzen sowie einer Beschilde-
rung und Wegeführung zu den Fahrzeugen abgeschlossen.
Dabei trägt die Aktiv Bus Flensburg GmbH eine monatliche
Umsatzgarantie gegen die sämtliche Fahrumsätze aller Ange-
stellten der Aktiv Bus und der cambio- Kunden mit den Gar-
antie-Fahrzeugen verrechnet werden. Für den Fall, dass die
Umsätze geringer sind als die Garantie, zahlt die Aktiv Bus
Flensburg GmbH die Differenz. Sind die Umsätze höher als
die Garantie, ist keine Ausgleichzahlung vorzunehmen.

Steuerliche Verhältnisse: 

Finanzamt: Die Gesellschaft wird unter der Steuernummer
15/295/15501 beim Finanzamt Flensburg geführt.

Organschaft: Zwischen der Aktiv Bus Flensburg GmbH und der Stadtwerke
Flensburg GmbH besteht aufgrund des Beherrschungs- und
Gewinnabführungsvertrages eine körperschaftsteuerliche,
gewerbesteuerliche und umsatzsteuerliche Organschaft.
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ANALYSE DER VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE

Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus
den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in T€ für die beiden Abschluss stich ta ge 31. Dezember
2024 und 31. Dezember 2025.

Sachanlagen 31.12.2025 31.12.2024 Veränderung
T€ % T€ % T€ %

A k t i v a

Anlagevermögen 

- Immaterielle Vermögensgegenstände 10.170 40,7 11.302 50,7 -1.132 -10,0
und Sachanlagen

- Finanzanlagevermögen 12 0,0 18 0,1 -6 -33,3

10.182 40,7 11.320 50,8 -1.138 -10,1

Umlaufvermögen
- Vorräte 310 1,2 265 1,2 45 17,0
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.373 13,5 4.185 18,7 -812 -19,4
- Forderungen gegen verbundene Unternehmen 9.849 39,3 6.310 28,2 3.539 56,1
- Sonstige Vermögensgegenstände 1.280 5,1 227 1,0 1.053 *
- Flüssige Mittel 37 0,1 32 0,1 5 15,6

14.849 59,2 11.019 49,2 3.830 34,8

Rechnungsabgrenzungsposten 20 0,1 11 0,0 9 81,8

25.051 100,0 22.350 100,0 2.701 12,1
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31.12.2025 31.12.2024 Veränderung
T€ % T€ % T€ %

P a s s i v a

Eigenkapital 1.000 4,0 1.000 4,5 0 0,0

Langfristiges Fremdkapital 
- Rückstellungen 1.373 5,5 1.302 5,8 71 5,5
- Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 10.133 40,4 8.751 39,2 1.382 15,8
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.504 6,0 2.044 9,1 -540 -26,4
-

Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

91 0,4 63 0,3 28 44,4

13.101 52,3 12.160 54,4 941 7,7

Kurzfristiges Fremdkapital 
- Rückstellungen 966 3,9 822 3,7 144 17,5
- Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.482 5,9 1.151 5,1 331 28,8
- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.068 4,2 716 3,2 352 49,2
-

Unternehmen
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen

6.780 27,1 4.833 21,6 1.947 40,3
-

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit

265 1,0 257 1,2 8 3,1
- Sonstige Verbindlichkeiten 94 0,4 1.338 6,0 -1.244 -93,0

10.655 42,5 9.117 40,8 1.538 16,9

Rechnungsabgrenzungsposten 295 1,2 73 0,3 222 *

25.051 100,0 22.350 100,0 2.701 12,1

Angaben ohne Aussagekraft oder Veränderungen größer 100,0 % werden mit einem Platzhalter (*) versehen.

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 2.701 bzw. 12,1 % auf T€ 25.051 erhöht.

Aktivisch begründet sich dies im Wesentlichen durch die Veränderung der Forderungen gegen verbundene
Unternehmen sowie der sonstigen Vermögensgegenstände, denen eine Verringerung des Anlagevermögens
sowie der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenübersteht.

Da bei stan den im Berichtsjahr den Zugängen inkl. Investitionszuschüsse in Höhe von T€ 3.493 plan mä ßi ge
Ab schrei bun gen in Hö he von T€ 4.123 sowie Abgänge in Höhe von T€ 508 gegenüber. Die Abgänge betrafen
im Wesentlichen Fahrzeuge für den Personen- und Güterverkehr. 
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Die Erhöhung der Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von T€ 3.539 auf T€ 9.849 sind pri-
mär auf die zum Bilanzstichtag bestehende Forderung gegen die Stadtwerke Flensburg GmbH in Höhe von 
T€ 9.542 (Vorjahr: T€ 5.842) aus dem Ergebnisabführungsvertrag sowie die Verrechnung der Umsatzsteuer-
salden im Zuge der umsatzsteuerlichen Organschaft in Höhe von T€ 98 (Vorjahr: T€ 438) zurückzuführen. 

Die Veränderung der sonstigen Vermögensgegenstände um T€ 1.053 auf T€ 1.280 umfasst überwiegend mit
T€ 746 Forderungen aus Schadensersatzansprüchen wegen eines Totalschadens.

Passivisch begründet sich die Erhöhung der Bilanzsumme im Wesentlichen durch die im Berichtsjahr getätig-
ten Darlehensaufnahmen in Höhe von T€ 3.181 sowie die Veränderung der Verbindlichkeiten gegenüber ver-
bundenen Unternehmen, denen eine Verringerung der sonstigen Verbindlichkeiten gegenübersteht.

Die Erhöhung der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen um T€ 1.975 auf T€ 6.871 ist u. a.
bedingt durch höhere Verpflichtungen aus dem konzerninternen Bankkontenclearing in Höhe von T€ 6.762
(Vorjahr: T€ 719).

Ursächlich für die Verringerung der sonstigen Verbindlichkeiten ist überwiegend die Tatsache, dass zum
Stichtag 31. Dezember 2024 noch eine bilanzierte Rückzahlungsverpflichtung aus der Endabrechnung der Bil-
ligkeitsleistung aus 2023 enthalten war. 

Die Eigenkapitalquote verringerte sich im Vergleich zum Vorjahr von 4,5 % auf 4,0 %. 

Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2025 31.12.2024
T€ T€

Deputatrückstellungen 1.338 1.264
Rückstellungen Jubiläum 35 39

Langfristige Rückstellungen 1.373 1.303

Rückstellungen ausstehende Rechnungen 371 231
Urlaubsrückstellungen 271 199
Rückstellungen Haftpflichtverband öffentlicher Verkehrsbetriebe 226 335
Rückstellungen für Beiträge Berufsgenossenschaften 37 11
Sonstige Personalrückstellungen 30 30
Übrige Rückstellungen 31 15

Kurzfristige Rückstellungen 966 822
2.339 2.125
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Für die Verpflichtung zur zukünftigen Gewährung von Deputaten wurde eine Rückstellung nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren auf Grundlage der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck, mit dem von der
deutschen Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen Marktzins von 2,05 % (10 Jahre) und 2,21 % 
(7 Jahre) sowie einem Rententrend von 2,5 % und einer Fluktuationsrate von 5,18 % gebildet. 

Die Bildung der Rückstellung Haftpflichtverband öffentlicher Verkehrsbetriebe (HÖV) erfolgte vor dem Hin-
tergrund einer möglichen Inanspruchnahme für künftige Umlagezahlungen aus der Regulierung von unerle-
digten Schadensfällen aus den Vorjahren im Bereich der öffentlichen Verkehrsbetriebe.

Innerhalb der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind im Wesentlichen die kurz- und langfris-
tigen Finanzierungsverbindlichkeiten im Zusammenhang mit den Mietkaufverbindlichkeiten für den in den
Vorjahren getätigten Erwerb von Hybrid-Linienbussen ausgewiesen.

Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften Un ter neh-
mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der indirekten Me-
thode darstellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisierungs rat DSR erar bei te ten Deut schen
Rech nungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.

2025 2024
T€ T€

1. Periodenergebnis vor Ergebnisübernahme -9.542 -5.842
2. +/- Abschreibungen / Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 4.123 2.313
3. +/- Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 215 442
4. -/+

zuzuordnen sind
sowie anderer Aktiva, die nicht der Invvestitions- oder Finanzierungstätigkeit
Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

-134 -442
5. +/-

zuzuordnen sind
anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie

-5.255 -379
6. -/+ Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 687 -19
7. +/- Zinsaufwendungen / Zinserträge 763 412

8.  = Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe aus 1 bis 7) -9.143 -3.515

9.  - Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -67 -11
10.  + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens -185 20
11.  - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -5.066 -11.987
12. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen / Zuwendungen 1.640 3.936
13.  + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 6 1
14.  - Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 -2
15.  + Erhaltene Zinsen 0 1

16.  = Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit (Summe aus 9 bis 15) -3.672 -8.042

17.  + Verlustübernahme durch Gesellschafterin 5.842 3.690
18.  + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 3.181 9.901
19.  - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -1.468 0
20. - Gezahlte Zinsen -768 -409
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21. - Auszahlungen aus Arbeitnehmerdarlehen (Tilgung) -10 -11

22.  = Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit (Summe aus 17 bis 21) 6.777 13.171

23. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

-6.038 1.614(Summe aus 8, 16 und 22)
24.  + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -688 -2.302

25.  = Finanzmittelfonds am Ende der Periode (Summe aus 23 bis 24) -6.726 -688

Der Finanzmittelfonds setzt sich aus den liquiden Mitteln in Höhe von T€ 37 (Vorjahr: T€ 32), dem Banken-
clearing in Höhe von T€ -6.762 (Vorjahr: T€ -719) sowie dem Kontokorrentsaldo in Höhe von T€ -1 (Vorjahr: 
T€ -1) zusammen.

Die Aktiv Bus Flensburg GmbH ist in das Cash-Pooling System der Stadtwerke Flensburg GmbH eingebunden.
Dadurch ist die Stadtwerke Flensburg GmbH als Trägerin des Cash-Pooling-Systems verpflichtet, bestehende
Liquiditätsunterdeckungen auf den Bankkonten der Gesellschaft täglich durch entsprechende Kredite auszu-
gleichen.

Die Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der bei den
Geschäftsjahre 2025 und 2024 zeigt folgendes Bild der Ertragsla ge und ih rer Ver än de run gen:

2025 2024 Veränderung
T€ % T€ % T€ %

Umsatzerlöse 15.968 100,0 15.627 100,0 341 2,2

Leistungen
Erhöhung des Bestands an unfertigen

-1 0,0 6 0,0 -7 *

Gesamtleistung 15.967 100,0 15.633 100,0 334 2,1

Materialaufwand -7.689 -48,2 -8.373 -53,6 684 -8,2

Rohertrag 8.278 51,8 7.260 46,4 1.018 14,0

Übrige betriebliche Erträge 243 1,5 127 0,8 116 91,3
Personalaufwand -11.868 -74,3 -9.193 -58,8 -2.675 29,1
Abschreibungen -4.123 -25,8 -2.313 -14,8 -1.810 78,3
Sonstige Aufwendungen (inkl. Sonstige Steuern) -1.691 -10,6 -1.329 -8,5 -362 27,2

Betriebsergebnis -9.161 -57,4 -5.448 -34,9 -3.713 -68,2

Finanzergebnis -747 -4,7 -421 -2,7 -326 -77,4
Neutrales Ergebnis 366 2,3 27 0,2 339 *

Ergebnis vor Verlustausgleich -9.542 59,8 -5.842 37,4 -3.700 -63,3
Verlustübernahme 9.542 59,8 5.842 37,4 3.700 -63,3

Jahresergebnis 0 0,0 0 0,0 0 0,0

Angaben ohne Aussagekraft oder Veränderungen größer 100,0 % werden mit einem Platzhalter (*) versehen.



Anlage 6 / 6

BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft • München • Zweigniederlassung Berlin

Die Umsatzerlöse erhöhten sich im Berichtsjahr um T€ 341 und setzen sich wie folgt zusammen: 

2025 2024 Veränderung 
T€ T€ T€ %

Umsatzerlöse aus Personenbeförderungen 14.734 14.792 -58 -0,4
Erlöse aus Vermietung und Verpachtung 490 78 412 *
Erlöse aus Reklameflächenvermietung 373 383 -10 -2,5
Arbeiten für Fremde 122 87 35 39,6
Materialverkäufe 106 181 -75 -41,3
Sonstige Umsatzerlöse 143 106 37 35,2

15.968 15.627 341 2,2

Die Umsatzerhöhung im Bereich der Erlöse aus Vermietung und Verpachtung betrifft im Wesentlichen die
zur Verfügungstellung von Leihfahrzeugen durch die Aktiv Bus GmbH für die Fedder Reisen GmbH & Co. KG.
Die übrigen Umsatzerlöse beinhalten u. a. Erlöse im Zusammenhang mit der für die Anbindung und den Be-
triebs der eigens für den Förde-Park geschaffenen Linie 14.

Unabhängig davon haben sich die rechnerischen Beförderungsfälle mit 6,7 Mio. im Berichtsjahr gegenüber
dem Vorjahr um rd. 24,4 % verringert. Ursächlich hierfür ist insbesondere der Wegfall des lokalen Semester-
tickets Flensburg (-1,8 Mio.) sowie die fortgesetzte Nutzung und das Abrechnungssystem des Deutschlandtic-
kets. 

Das Anfang 2023 eingeführte Deutschlandticket ermöglichte es Fahrgästen beliebig viele Fahrten zum mo-
natlichen Festpreis zu unternehmen. Im Gegensatz zu früheren Zeitkarten- und Einzelfahrschein-Modellen,
bei denen die tatsächliche Fahrtenzahl durch Ticketverkäufe annähernd genau nachvollzogen werden konn-
te, entfällt beim Deutschlandticket eine eindeutige Zuordnung von Beförderungsfällen zu einzelnen Fahrten.
Dies hat zur Folge, dass die rechnerische Zahl der erfassten Beförderungsfälle sinkt. 

Während üblicherweise bei der Ermittlung der Fahrgastzahlen zwischen Einzelfahrscheinen, Zeitkarten und
Abonnements unterschieden wird, bedingt das Deutschlandticket die Problematik, dass Fahrgäste mit Zeit-
karten, zu denen das bundesweit gültige Deutschlandticket zählt, zahlreiche Fahrten tätigen können, die
nicht mehr einzeln ticketbasiert erfasst werden. Vielmehr erfolgt die rechnerische Ermittlung der Beförde-
rungsfälle auf Basis statistischer Hochrechnungen und Modellerhebungen. Dies hat zur Folge, dass aufgrund
der Pauschalabrechnung und der Verlagerung von Erfassungswegen der jeweiligen Ticketarten viele Fahrten
statistisch nicht mehr als separate Beförderungsfälle gezählt werden.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass der aufgezeigte Rückgang der rechnerischen Fahrten im Ge-
schäftsjahr 2025 vor allem methodische Ursachen hat und auf die Umstellung auf das deutschlandweit gülti-
ge Ticketangebot zurückzuführen ist und eine tatsächliche Abnahme der Nutzung des ÖPNV damit nicht
zwingend verbunden ist, wobei das tatsächliche Verkehrsaufkommen stabil oder sogar leicht steigend ist.

Wir verweisen ferner auch auf die Ausführungen der Geschäftsführung im Lagebericht unter dem Punkt 
"II. Wirtschaftsbericht". 
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Aufwandsseitig verringerten sich im Berichtsjahr die Materialaufwendungen um T€ 684 auf T€ 7.689. Ursäch-
lich für die Veränderung ist primär die Reduzierung ehemaliger Subunternehmerleistungen.

Innerhalb der Materialaufwendungen lassen sich die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe wie
folgt unterteilen:

2025 2024 Veränderung 
T€ T€ T€ %

Brenn- und Treibstoffe 1.612 1.457 155 10,7
Fremdmaterial 745 605 140 23,1
Energiebezug 162 160 2 1,2
Sonstige Roh-, Hilfs- und Betriebststoffe 113 127 -14 -10,8

2.632 2.349 283 12,1

Die in den Materialaufwendungen enthaltenen Aufwendungen für bezogene Leistungen gliedern sich wie
folgt:

2025 2024 Veränderung
T€ T€ T€ %

Fremdleistungen Subunternehmer 3.528 4.776 -1.248 -26,1
Fremdleistungen 1.106 819 287 35,0

Bereich
Instandhaltung und Reparatur im technischen

422 429 -7 -1,7
5.056 6.024 -968 -16,1

Die Erhöhung der sonstigen betrieblichen Erträge resultiert u.a. aus Entschädigungen für Schadensfälle von
Versicherungen. 

Insgesamt ergab sich damit eine Rohertragsverbesserung im Berichtsjahr von 14,0 Prozent auf T€ 8.278.

Die Veränderung der Personalaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr war im Berichtsjahr überwiegend
durch die Tarifsteigerungen sowie die Übernahme von ehemaliger Subunternehmerleistung zum 1. Januar
des Berichtsjahres geprägt. Dabei beschäftigte die Aktiv Bus Flensburg GmbH im Geschäftsjahr 2025 ohne
Auszubildende durchschnittlich 223 Mitarbeiter (Vorjahr: 173 Mitarbeiter). 

Ursächlich für die Erhöhung der Abschreibungen im Vergleich zum Vorjahr war primär die auf die neu be-
schafften Elektrobusse entfallende degressive Abschreibung. 

Die Veränderung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen war im Wesentlichen auf höhere Aufwendun-
gen für Versicherungen, Fremdleistungen im Verwaltungsbereich sowie Verluste aus Anlagenabgang
(Totalschaden Bus) zurückzuführen. 
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Das neutrale Ergebnis ergibt sich wie folgt:

 2025 2024 Veränderung
T€ T€ T€ 

Neutrale Erträge
Erträge aus Versicherungsentschädigungen 889 24 865
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 165 0 165
Erträge aus Anlagenabgängen 143 19 124
Periodenfremde Erträge 7 44 -37

1.204 87 1.117

Neutrale Aufwendungen
Verluste aus Anlagenabgängen -830 0 -830
Abschreibungen auf Forderungen -8 -60 52

-838 -60 -778

Neutrales Ergebnis 366 28 338

Bei den Versicherungsentschädigungen handelt es sich überwiegend um die Forderung aus einem Totalscha-
den eines E-Busses Höhe von T€ 746.

Die Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen entfallen primär auf die Rückstellung für ausstehende
Rechnungen sowie die Rückstellung für den Haftpflichtverband öffentlicher Verkehrsbetriebe (HÖV). 

Die Erträge aus Anlagenabgang entfallen im Berichtsjahr auf den Verkauf von Fahrzeugen des Personen- und
Güterverkehrs.

Die Verluste aus Anlagenabgang betreffen im Wesentlichen den Abgang eines Busses aufgrund eines Total-
schadens.

Das Finanzergebnis verschlechterte sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 326. Ursächlich hierfür sind im We-
sentlichen die im Zusammenhang mit den im Berichtsjahr aufgenommenen Darlehen angefallenen Zinsen. 

Insgesamt schließt die Gesellschaft das Geschäftsjahr 2025 mit einem Jahresfehlbetrag vor Verlustübernah-
me durch die Stadtwerke Flensburg GmbH, gemäß bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungs-
vertrag, in Höhe von T€ 9.542 ab. 
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FRAGENKATALOG ZUR PRÜFUNG DER ORDNUNGSMÄßIGKEIT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG UND  
DER WIRTSCHAFTLICHEN VERHÄLTNISSE NACH § 53 HGRG 

 
 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation (Fragenkreis 1) 
 
Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Offenle-

gung der Organbezüge 
 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäftsleitung 
sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans 
zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen 
diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

 
Organe der Gesellschaft sind gemäß § 5 des Gesellschaftsvertrags die Gesellschafterversammlung, die Ge-
schäftsführung und der Aufsichtsrat.  
 
Ein Geschäftsverteilungsplan und eine Geschäftsordnung für die Geschäftsleitung liegen nicht vor. Wir halten 
diese aufgrund der Unternehmensgröße sowie auf Grundlage dessen, dass nur ein Geschäftsführer bestellt 
ist, für entbehrlich.  
 
Die Geschäftsverteilung zwischen den Organen sowie die jeweiligen Befugnisse ergeben sich aus dem Gesell-
schaftsvertrag. Der Gesellschaftsvertrag in der aktuellen Fassung datiert vom 15. Dezember 2017. 
 
Der Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterversammlung sind darüber hinaus durch den Katalog der zustim-
mungspflichtigen Rechtsgeschäfte in § 9 und § 11 des Gesellschaftsvertrags konsequent in wesentliche Ent-
scheidungsprozesse eingebunden.   
 
Unter Berücksichtigung dessen ergeben sich keine Feststellungen dahingehend, dass die vorliegenden Rege-
lungen nicht den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechen. 
 
 
b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Niederschriften 

hierüber erstellt? 
 
Im Berichtsjahr fanden vier ordentliche Gesellschafterversammlungen sowie fünf Sitzungen des Aufsichtsrats 
der Aktiv Bus Flensburg GmbH statt. Hierüber wurde eine entsprechende Niederschrift erstellt. Sämtliche Pro-
tokolle lagen uns vor. 
 
 
c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind die einzelnen 

Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 
 
Der Geschäftsführer, Herr Paul Hemkentokrax, war im Berichtsjahr auskunftsgemäß im Aufsichtsrat der Selbst-
hilfe-Bauverein eG, Flensburg, im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG tätig. 
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individualisiert im An-
hang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten 
und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 

 
Der Anhang enthält die geforderte Angabe der Organbezüge nach § 285 Nr. 9a) HGB.  
 
Die Vergütung der Geschäftsführung wird dabei entsprechend der Leitlinien des Public Corporate Governance 
Kodex der Stadt Flensburg im Anhang der Gesellschaft individualisiert und unterteilt in fixe und erfolgsbezo-
gene Komponenten angegeben. Komponenten mit langfristigen Anreizwirkungen bestehen nicht. 
 
Der Aufsichtsrat erhielt im Berichtjahr von der Gesellschaft keine Vergütung.  
 
 
Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums (Fragenkreis 2 bis 6) 
 
Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 
 
a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem Organisa-

tionsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen re-
gelmäßige Überprüfung? 

 
Aufgrund der Größe der Gesellschaft sowie der Auslagerung einzelner Arbeitsbereiche auf die SWFL ist ein 
Organisationsplan nicht erforderlich. Es besteht jedoch auf Ebene der SWFL ein den Bedürfnissen des Unter-
nehmens entsprechender Organisationsplan, welcher einer regelmäßigen Überprüfung unterliegt und bei Be-
darf entsprechend angepasst wird. 
 
 
b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird? 
 
Wir verweisen hierzu auf unsere Ausführungen unter Fragenkreis 2 a). 
 
 
c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert? 
 
Die Organisation der Gesellschaft ist – soweit wir prüften – derart aufgebaut, dass Korruptionsvergehen gene-
rell vorgebeugt wird. Darüber hinaus besteht für den SWFL-Konzern u.a. eine Dienstanweisung zur Annahme 
von Geschenken und sonstigen Vorteilen, die allen Mitarbeitenden zur Kenntnisnahme gegeben wurden.  
 
Des Weiteren sind innerhalb des Gesellschaftsvertrags unter § 9 und § 11 weitergehende Geschäfte geregelt, 
welche der Zustimmung des Aufsichtsrats sowie der Gesellschafterversammlung bedürfen. 
 
Ferner werden durch die Gesellschaft für wesentliche Vergaben verschiedene Angebote eingeholt bzw. sofern 
erforderlich, Ausschreibungen durchgeführt. Wir verweisen hierzu auf unsere Ausführungen unter  
Fragenkreis 9. 
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d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse  
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und  
-gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

 
Wir verweisen hierzu auf unsere Ausführungen unter Fragenkreis 1 Buchstabe a) sowie Fragenkreis 2 Buch-
stabe c).  
 
Wesentliche Entscheidungsprozesse in der Aktiv Bus Flensburg GmbH werden unter Mitwirkung der Gesell-
schafter getroffen. Des Weiteren bestehen für wesentliche Entscheidungsprozesse geeignete Richtlinien bzw. 
Arbeitsanweisungen auf Ebene des SWFL-Konzerns, welche ergänzend für die Tochtergesellschaften Anwen-
dung finden. 
 
Unabhängig davon ergeben sich die Vorgaben für die Geschäftsführung aus den gesetzlichen Regelungen, ins-
besondere aus dem GmbH-Gesetz. 
 
Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass diese Vorschrif-
ten nicht eingehalten werden. 
 
 
e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksverwaltung, EDV)? 
 
Die Verträge sind — soweit wir prüften — ordnungsgemäß auf Ebene der SWFL dokumentiert. Dies beinhaltet 
auch die Verträge der Tochtergesellschaften. Die Verwahrung erfolgt generell einbruch- und brandsicher. 
 
 
Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 
 
a) Entspricht das Planungswesen — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten so-

wie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten — den Bedürfnissen des Unternehmens? 
 
Ja, das Planungswesen entspricht — auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der Daten so-
wie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten — grundsätzlich den Bedürfnissen der Gesell-
schaft. Das Planungs- und Rechnungswesen wird dabei zentral für alle Tochtergesellschaften von der SWFL im 
Rahmen bestehender Dienstleistungsverträge geschlossen. 
 
Der Wirtschaftsplan 2026 besteht aus einem Erfolgs-, Investitions-, Personal- und Finanzplan. Weitergehende 
Planungen sind gesetzlich nicht vorgeschrieben und betriebsgrößenbedingt nicht erforderlich.  
 
Gemäß § 12 des Gesellschaftsvertrages ist es erforderlich, für jedes Geschäftsjahr einen Wirtschaftsplan zeit-
gerecht zu erstellen, sodass die Gesellschafterversammlung vor Beginn des Geschäftsjahres hierüber beschlie-
ßen kann. Im Rahmen der Prüfung ergaben sich keine Anhaltspunkte dafür, dass die sich aus dem Gesell-
schaftsvertrag ergebenden Regularien nicht eingehalten wurden. 
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b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 
 
Ja, Planabweichungen werden regelmäßig untersucht und mit der Geschäftsführung besprochen. Dabei wird 
insbesondere die Höhe einzelner Planansätze kritisch hinterfragt und analysiert, so dass bei Bedarf eine zeit-
nahe Anpassung der Planungsunterlagen erfolgen kann. Die Analyse der monatlichen Soll-/Ist-Abweichungen 
wird dabei grundsätzlich durch den Kostenstellenverantwortlichen in Zusammenarbeit mit dem Controlling 
durchgeführt.  
 
 
c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den besonderen Anfor-

derungen des Unternehmens? 
 
Die Finanzbuchführung einschließlich der Kostenrechnung wird EDV-gestützt nach den Regeln der doppelten 
kaufmännischen Buchführung durch die SWFL als Dienstleister geführt und gewährleistet eine zeitnahe Ver-
arbeitung aller buchungsrelevanten Daten. Der Kontenrahmen und der Kontenplan sind derart gestaltet, dass 
sichergestellt ist, dass der Buchungsstoff systematisch nach einheitlichen Kriterien verarbeitet wird und jeder-
zeit in komprimierter Form für Analysezwecke aufgearbeitet und zur Verfügung gestellt werden kann. Die Be-
legfunktion ist erfüllt, wobei die Kostenrechnung auf Basis einer Vollkostenrechnung monatliche Kostenstel-
len- und Kostenartenauswertungen umfasst, die zu entsprechenden Berichten verdichtet werden.  
 
Im Rahmen der Prüfung ergaben sich keine Hinweise, dass das Rechnungswesen nicht den Anforderungen der 
Gesellschaft entspricht. 
 
 
d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditätskontrolle und eine 

Kreditüberwachung gewährleistet? 
 
Ja, ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquiditätskontrolle und Kreditüber-
wachung gewährleistet, besteht.  Mit Vertrag vom 17. November 2009 sowie 11. Oktober 2024 unterhält die 
SWFL mit ihren Tochterunternehmen ein Cash-Pooling-Verfahren. Dabei findet zwischen den Konzerngesell-
schaften im Rahmen eines konzernübergreifenden Cash-Managements ein Iaufender Verrechnungsverkehr 
statt. Es wird bei Bedarf an die Bedürfnisse der Gesellschaft angepasst. 
 
Die Liquiditäts- und Kreditüberwachung obliegt dabei der Geschäftsführung und erfolgt fortlaufend anhand 
der Bankauszüge sowie der Auswertungen des Rechnungswesens durch die SWFL als Dienstleister.  
 
Anhaltspunkte dafür, dass die geltenden Regelungen nicht eingehalten wurden, sind uns im Rahmen unserer 
Prüfung nicht bekannt geworden. 
 
 
e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhaltspunkte 

ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind? 
 
Wir verweisen hierzu auf unsere Ausführungen unter der Frage 3 d). 
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f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das beste-
hende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen wer-
den? 

 
Ja, die Entgelte werden vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt. Durch das bestehende Mahnwesen bei 
der SWFL als Dienstleister der Aktiv Bus Flensburg GmbH ist gewährleistet, dass ausstehende Forderungen 
zeitnah und effektiv eingezogen werden. 
 
 
g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle wesentli-

chen Unternehmens-/Konzernbereiche? 
 
Eine eigenständige Controlling Abteilung besteht seitens der Aktiv Bus Flensburg GmbH nicht. Die Aufgaben 
werden durch die SWFL als Dienstleister wahrgenommen. Dies entspricht den Anforderungen der Gesell-
schaft.  
 
 
h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der Tochterun-

ternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht? 
 
Die Gesellschaft besitzt keine Tochterunternehmen und hält keine wesentlichen Beteiligungen an anderen 
Unternehmen. 
 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 
 
a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnahmen er-

griffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können? 
 
Die Gesellschaft ist in die Risikoberichterstattung der SWFL eingebunden. Dabei erfolgt eine regelmäßige Auf-
nahme und Bewertung der Risiken. Die Dokumentation erfolgt EDV-gestützt. Unter Berücksichtigung der im-
plementierten Kontrollen sowie der fortlaufenden Kontrolle und Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage ist die Gesellschaft im Zuge der Einbindung in die Risikoberichterstattung der SWFL in der Lage, bestands-
gefährdende Risiken zu erkennen. 
 
 
b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich Anhaltspunkte 

ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 
 
Die getroffenen Maßnahmen sind nach unserer Einschätzung — insbesondere in Hinblick auf die Größe der 
Gesellschaft — ausreichend und geeignet, ihren Zweck zu erfüllen. 
 
Anhaltspunkte dafür, dass diese Maßnahmen nicht durchgeführt werden, ergaben sich im Rahmen unserer 
Abschlussprüfung — soweit wir prüften — nicht. 
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c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 
 
Die Maßnahmen sind ausreichend dokumentiert. Im Rahmen der Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte er-
geben, dass deren Beachtung und Durchführung nicht sichergestellt sind. 
 
 
d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen Ge-

schäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst? 
 
Wir verweisen auf unsere Antwort zu Frage a). 
 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 
 
a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzinstrumenten sowie von 

anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich festgelegt? Dazu gehört: 
 

− Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 

− Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen eingesetzt werden? 

− Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Umfang dürfen of-
fene Posten entstehen? 

− Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zulässig sind bzw. 
bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z. B. antizipatives Hedging)? 

 
Nach den Auskünften der Geschäftsführung setzt die Gesellschaft lediglich originäre Finanzinstrumente ein. 
Diese umfassen auf der Aktivseite im Wesentlichen kurzfristige Forderungen und auf der Passivseite die kurz-
fristigen Verbindlichkeiten. 
 
Andere Finanzinstrumente oder Termingeschäfte, Optionen und Derivate setzt die Aktiv Bus Flensburg GmbH 
nach Auskunft nicht ein. Gegenteilige Feststellungen ergaben sich im Rahmen unserer Abschlussprüfung, ins-
besondere bei der Auswertung der Bankbestätigung, nicht. 
 
 
b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen und zur Risi-

kobegrenzung? 
 
Wir verweisen auf unsere Antwort zu Frage 5 a). 
 
 
c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumentarium zur Verfü-

gung gestellt, insbesondere in Bezug auf 
 

− Erfassung der Geschäfte, 

− Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse, 
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− Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung, 

− Kontrolle der Geschäfte? 

 
Wir verweisen auf unsere Antwort zu Frage 5 a). 
 
 
d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatgeschäfte, und wer-

den Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen? 
 
Wir verweisen auf unsere Antwort zu Frage 5 a). 
 
 
e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 
 
Wir verweisen auf unsere Antwort zu Frage 5 a). 
 
 
f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen Positionen, 

die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt? 
 
Wir verweisen auf unsere Antwort zu Frage 5 a). 
 
 
Fragenkreis 6: Interne Revision 
 
a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne Revision/Konzernrevi-

sion? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. wel-
che?) wahrgenommen? 

 
Eine Interne Revision als eigenständige prozessunabhängige Institution ist bei der Gesellschaft nicht eingerich-
tet. Auf der Ebene der SWFL werden Revisionstätigkeiten auf Basis eines mehrjährigen Revisionsplans an ex-
terne Dienstleister vergeben. Im Berichtsjahr fand keine externe Revision statt, welche Geschäftsprozesse der 
Aktiv Bus Flensburg GmbH als Gegenstand hatte.  
 
 
b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Besteht bei ihrer 

Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 
 
Aufgrund der Beauftragung externer Dienstleister mit der Aufgabe der Internen Revision ergaben sich im Rah-
men der Prüfung keine Interessenkonflikte.  
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c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzernrevision im Ge-
schäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von 
Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über 
Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 

 
Im Berichtsjahr fanden keine Revisionstätigkeiten durch den externen Dienstleister statt, welche die Aktiv Bus 
Flensburg GmbH als Gegenstand hatten.  
 
Eine Berichterstattung über Korruptionsprävention erfolgte bisher auskunftsgemäß nicht.  
 
 
d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt? 
 
Entfällt, da die Aktiv Bus Flensburg GmbH im Berichtsjahr nicht Gegenstand der externen Revision war. Wir 
verweisen hierzu ferner auf unsere Ausführungen unter Fragenkreis 6 a.) 
 
 
e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche handelt es 

sich? 
 
Die Revision war im Berichtsjahr nicht für die Aktiv Bus Flensburg GmbH tätig gewesen. Wir verweisen hierzu 
ferner auf unsere Ausführungen unter Fragenkreis 6 c). 
 
 
f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen Revision/Konzern-

revision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfeh-
lungen? 

 
Entfällt, da keine Interne Revision für die Aktiv Bus Flensburg GmbH tätig gewesen war. Wir verweisen hierzu 
ferner auf unsere Ausführungen unter Fragenkreis 6 c). 
 
 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit (Fragenkreis 7 bis 10) 
 
Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Geschäftsord-

nung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans 
 
a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu zustim-

mungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist? 
 
Zustimmungspflichtige Rechtsgeschäfte sind grundsätzlich in § 9 und § 11 des Gesellschaftsvertrags geregelt. 
 
Anhaltspunkte dafür, dass bei zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften die vorherige Zustimmung der Ge-
sellschafterversammlung nicht eingeholt wurde, haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 
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b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans die Zu-
stimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

 
Nach den Erkenntnissen aus unserer Prüfung lagen keine Kreditgewährungen an Mitglieder der Geschäftslei-
tung oder des Überwachungsorgans vor. 
 
 
c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber 

nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in 
Teilmaßnahmen)? 

 
Derartige Anhaltspunkte sind uns im Rahmen der Prüfung nicht bekannt geworden. 
 
 
d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Ge-

schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstim-
men? 

 
Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die im Berichtsjahr durchgeführten 
Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, dem Gesellschaftsvertrag oder bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans übereinstimmen. 
 
 
Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 
 
a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anlagewerte 

und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität/ Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit 
und Risiken geprüft? 

 
Investitionen werden in Abstimmung mit dem Wirtschaftsplan und in Abhängigkeit von der Finanzierbarkeit 
durchgeführt.  
 
Unter Berücksichtigung dessen ergeben sich nach unseren Feststellungen keine Anhaltspunkte, dass Investiti-
onen nicht angemessen berücksichtigt und auf ihre Rentabilität, Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit sowie de-
ren damit einhergehende Risiken für die Gesellschaft geprüft werden. 
 
 
b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausreichend 

waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräuße-
rung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

 
Diesbezügliche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.  
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c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht und Ab-
weichungen untersucht? 

 
Investitionen werden im Wirtschaftsplan berücksichtigt.  
 
Die damit einhergehende Überwachung der Durchführung, Budgetierung und Veränderung von Investitionen 
erfolgt nach unseren Feststellungen durch die Geschäftsführung der Aktiv Bus Flensburg GmbH sowie der 
SWFL als Dienstleister. Dabei werden Abweichungen regelmäßig untersucht und entsprechend ausgewertet.  
 
 
d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in welcher 

Höhe und aus welchen Gründen? 
 
Im Geschäftsjahr 2025 plante die Gesellschaft mit Investitionen inkl. Zuschuss in Höhe von T€ 7.020. Tatsäch-
lich wurden im Jahr 2025 Investitionen inkl. Zuschüssen in Höhe von T€ 3.493 getätigt. Die Abweichungen zum 
Planansatz resultieren im Wesentlichen aus der geringeren Investitionstätigkeit im Zusammenhang mit dem 
Erwerb von Fahrzeugen für den Personenverkehr.  
 
Unter Berücksichtigung dessen ergab sich nach unseren Feststellungen bei den im Jahr 2025 abgeschlossenen 
Investitionsmaßnahmen keine Überschreitungen des Planansatzes.  
 
 
e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der Kre-

ditlinien abgeschlossen wurden? 
 
Nach unseren Feststellungen wurden im Geschäftsjahr 2025 keine Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 
Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen. 
 
 
Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 
 
a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. VOB, VOL, VOF, EU-

Regelungen) ergeben? 
 
Durch die Gesellschaft erfolgt die Einholung verschiedener Vergleichsangebote, wobei grundsätzlich das wirt-
schaftlichste Angebot den Zuschlag erhält. 
 
Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Anhaltspunkte bekannt geworden, die auf offenkundige Verstöße 
gegen Vergaberegelungen hinweisen. 
 
b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z. B. auch für 

Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 
 
Soweit die Vergabevorschriften nicht anwendbar waren, werden auskunftsgemäß Konkurrenzangebote einge-
holt bzw. Preisvergleiche angestellt.  
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Soweit nicht technische Notwendigkeiten eine andere Auswahl zweckmäßig erscheinen lassen, wurde das 
wirtschaftlich günstigste Angebot ausgewählt. Im Zusammenhang mit der Einkaufsabwicklung orientiert sich 
die Gesellschaft an der Einkaufsrichtlinie der SWFL.  
 
 
Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 
 
a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 
 
Ja, im Rahmen der Sitzungen des Überwachungsorgans erstattet die Geschäftsführung Bericht über die aktu-
elle Ertrags- und Liquiditätssituation der Gesellschaft sowie über anstehende Entscheidungen. Die Berichter-
stattung erfolgt dabei sowohl in schriftlicher als auch mündlicher Form. Der Umfang der Berichterstattung ist 
in der Niederschrift zur Sitzung protokolliert. 
 
Dadurch findet ein regelmäßiger Informationsaustausch zwischen der Geschäftsführung sowie dem Überwa-
chungsorgan statt.  
 
 
b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens/Konzerns 

und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 
 
Ja, die Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens. 
 
 
c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unterrichtet? Liegen 

insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle so-
wie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 

 
Das Überwachungsorgan wurde − soweit wir prüften − über wesentliche Vorgänge im Geschäftsjahr im Rah-
men der Sitzung vollumfänglich und zeitnah unterrichtet. Die entsprechenden Protokolle haben uns vorgele-
gen. 
 
Im Übrigen liegen ungewöhnliche, risikoreiche und nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle so-
wie erkennbare Fehldispositionen und wesentliche Unterlassungen nach den uns vorliegenden Unterlagen 
und erteilten Auskünften nicht vor. 
 
 
d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf dessen besonderen 

Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 
 
Das Überwachungsorgan verlangte im Berichtsjahr keine weitergehende besondere Berichterstattung im 
Sinne des § 90 Abs. 3 AktG. 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
Anlage 7 / 12 
 

BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft • München • Zweigniederlassung Berlin 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG oder unternehmens-
internen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war? 

 
Im Berichtsjahr fanden vier ordentliche Sitzungen der Gesellschafterversammlung sowie fünf Sitzungen des 
Aufsichtsrates statt.  
 
Unter Berücksichtigung dessen ergaben sich im Berichtsjahr keine Anhaltspunkte, dass die Berichterstattung 
mit Verweis auf § 90 AktG sowie der Regelungen im Gesellschaftsvertrag nicht ausreichend ist. 
 
 
f) Gibt es eine D & O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt und 

Konditionen der D & O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert? 
 
Es besteht eine D & O-Versicherung bei der Konzernmutter SWFL. Diese schließt alle Geschäftsführer und lei-
tenden Angestellten der SWFL und deren Tochtergesellschaften ein. Ein angemessener Selbstbehalt wurde 
nicht vereinbart. Inhalt und Konditionen wurden gegenüber dem Überwachungsorgan erörtert. 
 
 
g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans gemeldet 

wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden? 
 
Derartige Interessenskonflikte sind uns im Rahmen unserer Prüfung nicht bekannt geworden. 
 
 
Vermögens- und Finanzlage (Fragenkreis 11 bis 13) 
 
Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 
 
a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 
 
Nach unseren Feststellungen besteht in der Aktiv Bus Flensburg GmbH kein offenkundig nicht betriebsnot-
wendiges Vermögen. 
 
 
b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 
 
Auffallend hohe oder niedrige Bestände bestehen nicht. 
 
 
c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen Werten 

erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 
 
Die Anschaffung oder Herstellung von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens (größtenteils Investiti-
onen in Fahrzeuge für Personenverkehr und in die technische Ausstattung des Betriebshofes) ist teilweise 
durch Zuwendungen von Dritten finanziert. Vor einer Realisierung möglicher stiller Reserven müssen die Zu-
wendungs- und Verbleibensvoraussetzungen beachtet werden.  



 
 
 
 
 
 
 Anlage 7 / 13 
 

BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft • München • Zweigniederlassung Berlin 

Insoweit kann sich im Zeitablauf der Zeitwert dem Buchwert annähern. Darüber hinaus muss ein potenzieller 
Markt, an dem wesentliche stille Reserven realisiert werden könnten, Berücksichtigung finden.  
 
Bei allen übrigen Vermögensgegenständen wurden keine Feststellungen dahingehend getroffen, dass eine 
wesentliche Beeinflussung der Vermögenslage durch höhere oder niedrigere Verkehrswerte im Vergleich zu 
den bilanziellen Werten vorliegt.  
 
 
Fragenkreis 12: Finanzierung 
 
a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen? Wie sollen 

die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finanziert werden? 
 
Die bilanzielle Eigenkapitalquote beträgt zum Stichtag 4,0 %. Das Fremdkapital entspricht 96,0 % der Bilanz-
summe. 
 
Dabei ist das mittel- und langfristig gebundene Vermögen am Abschlussstichtag (T€ 10.182) durch das bilanzi-
elle Eigenkapital (T€ 1.000) zu 9,8 % finanziert. 
 
Darlehensaufnahmen sind durch die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2025 in Höhe von T€ 3.181 getätigt wurden.  
 
Der Finanzmittelfonds zum 31. Dezember 2025 beträgt T€ -6.726 und setzt sich aus den liquiden Mitteln in 
Höhe von T€ 37 (Vorjahr: T€ 33), dem Bankenclearing in Höhe von T€ -6.762 (Vorjahr: T€ -719) sowie dem 
Kontokorrentsaldo in Höhe von T€ -1 (Vorjahr: T€ -1) zusammen. Die laufenden Zahlungsverpflichtungen sowie 
Investitionen werden im Rahmen des Cash-Managements ausgeglichen, sodass die Liquidität der Gesellschaft 
im Berichtsjahr durchgängig gesichert war.  
 
Zum Stichtag bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen. 
 
 
b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen wesent-

licher Konzerngesellschaften? 
 
Es besteht auf Ebene der SWFL als Konzernmuttergesellschaft ein übergeordnetes Finanzierungsmanagement, 
durch welches die zentrale Steuerung der Kreditaufnahme für alle Konzerngesellschaften erfolgt und die je-
derzeitige Zahlungsfähigkeit sicherstellt. Dabei kann die Finanzlage des Konzerns als geordnet beurteilt wer-
den.  
 
 
c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentlichen 

Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und Auf-
lagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

 
Über die Einbindung in den Organkreis der Stadtwerke Flensburg GmbH werden die Verluste der Gesellschaft 
jährlich durch die SWFL ausgeglichen. Alleingesellschafterin der SWFL ist die Stadt Flensburg, so dass der Ver-
lustausgleich zumindest mittelbar durch Finanzmittel der öffentlichen Hand erfolgt. 
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Darüber hinaus hat die Gesellschaft im Berichtsjahr Investitionszuschüsse in Höhe von T€ 1.640 vereinnahmt. 
Davon entfallen vollständig auf die Anschaffung neuer Elektrobusse durch das Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr.  
 
Aus dem Betrauungakt der Stadt Flensburg zur Erbringung von Personenverkehrsdiensten vereinnahmte die 
Aktiv Bus Flensburg GmbH insgesamt T€ 4.190 ertragswirksam. Ferner vereinnahmte die Aktiv Bus Flensburg 
GmbH im Jahr 2025 Finanzhilfen vom Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein in Höhe von T€ 555 
als vorläufigen Ausgleich von finanziellen Nachteilen durch die Einführung des Deutschlandtickets. Weitere 
ergebniswirksame Mittel der öffentlichen Hand bestehen in Erstattungen gem. SGB IX durch das Land Schles-
wig-Holstein. 
 
Anhaltspunkte, dass die Zuwendungsvoraussetzungen nicht beachtet wurden, ergaben sich − soweit wir prüf-
ten − nicht. 
 
 
Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 
 
a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung? 
 
Zum 31. Dezember 2025 besteht die Kapitalstruktur zu 4,0 % aus Eigenkapital und zu 96,0 % aus Fremdkapital. 
Darüber hinaus ist die Liquidität durch die Teilnahme am Konzernclearing gewährleistet, sodass keine Finan-
zierungsprobleme bestehen. 
 
Unter Berücksichtigung dessen ergaben sich im Zuge der Prüfung keine Anhaltspunkte dahingehend, dass sich 
innerhalb der Gesellschaft Finanzierungsprobleme aufgrund einer zu niedrigen Eigenkapitalausstattung erge-
ben. 
 
 
b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirtschaftlichen 

Lage des Unternehmens vereinbar? 
 
Aufgrund des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrages ist der Jahresfehlbetrag in Höhe 
von T€ 9.542 durch die SWFL auszugleichen.  
 
Unter Berücksichtigung dessen ergaben sich im Rahmen der Prüfung keine Anhaltspunkte, dass der Ergebnis-
verwendungsvorschlag nicht mit der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft vereinbar ist. 
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Ertragslage (Fragenkreis 14 bis 16) 
 
Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 
 
a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/Konzernunter-nehmen 

zusammen? 
 
Die Aktiv Bus Flensburg GmbH ist im Berichtsjahr in den Geschäftsbereichen Aktivitäten im Querverbund, wel-
che den originären Nahverkehr betreffen, sowie den übrigen wirtschaftlichen Tätigkeiten, welche den Werk-
stattbetrieb umfassen, tätig.  
b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 
 
Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt. 
 
 
c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen  

zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Konditionen 
vorgenommen werden? 

 
Im Rahmen der Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass konzerninterne Leistungen zu unange-
messenen Konditionen vorgenommen worden.  
 
 
d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 
 
Die Gesellschaft ist nicht zu einer Konzessionsabgabe verpflichtet. 
 
 
Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 
 
a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren, und was 

waren die Ursachen der Verluste? 
 
Bei dem Geschäftszweck der Gesellschaft handelt es sich um ein Dauerverlustgeschäft. Es besteht jedoch zwi-
schen der Stadt Flensburg und der Aktiv Bus Flensburg GmbH ein Betrauungsakt zur Erbringung von Personen-
verkehrsdiensten. Dadurch ist die rechtssichere Finanzierung der Gesellschaft als gesichert anzusehen. 
 
Einzelne verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren, sind uns 
im Zuge der Jahresabschlussprüfung nicht bekannt geworden. 
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b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maßnahmen han-
delt es sich? 

 
Die Gesellschaft befindet sich in einem Geschäftsbereich, welcher aufgabenbedingt Jahresfehlbeträge erwirt-
schaftet. Bezüglich einzelner verlustbegrenzender Maßnahmen verweisen wir auf die Ausführungen der Ge-
schäftsführung unter dem Punkt „III. Risiko-, Chancen- und Prognosebericht“ im Lagebericht. 
 
 
Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage 
 
a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 
 
Der im Berichtsjahr durch die Gesellschaft erwirtschaftete Jahresfehlbetrag vor Verlustausgleich durch die 
SWFL in Höhe von T€ 9.542 ist aufgabenbedingt. Wir verweisen hierzu ferner auf die Ausführungen der Ge-
schäftsführung im Lagebericht unter „II. Punkt 3 Lage“.  
 
 
b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unternehmens zu 

verbessern? 
 
Wir verweisen hierzu auf die Ausführungen der Geschäftsführung im Lagebericht unter dem Punkt  
„III. Risiko-, Chancen- und Prognosebericht“.  
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